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EERS 


Der vorliegende Leitartttet If ente 


anden, ehe noch die heutigen Meldungen 

er „Deutſchen Tagesberichte“ bei uns eins 
gelaufen waren, die zum Teil wertvolle Em 
gänzungen und Erweiterungen der geſtrigen 
amtlichen Berichte enthallen. Wir verweiſen 
deshalb von diefer Stelle aus noch ganz 
beſonders auf die heutigen Mels 
dungen des Großen Hauptquartiers. 

; N D. Red. 


Die beutfhen Tagesberichte, die 
geſtrügen Morgenausgabe veröffent⸗ 


wir in der 
lichten, meldeten eine ganze Anzahl erfreulicher 
Taiſachen. Immer häufiger, fo vernahmen wir, 

kreiſen die Zeppeline in der Nachbarſchaft der 


engliſchen Hauptſtadt und machen fih höchſt 


unangenehm bemerkbar. Die Londoner Bürger 
tragen zwar immer noch ihre Köpfe im Nacken, 
doch ſcheint dies jetzt weniger die dem Eng 
länder angeborene Uleberhebung über Menſchen⸗ 
kinder anderer Nationen zu fein, als — Ang ſi 


bdeutſchen 
ſiud mit 
vor den 


Flugzeuge. Die Poltziſten von London 
Masken ausgerüſtet worden, welche ſie 
c: 


die fie gänzlich unſichtbar und vor 


genehmer wären. 


fangſam, fo doch unaufhaltſam vorwärts. Bes 


ſonders in Ppern, dem Schlüſſel zu Calais 


und zu noch anderen Zielen deutſcher Sehnſucht, 


ſchein: es den Verbündeten nicht mehr ſo ganz 


geheuer zu ſein. Trotz aller verzweifelten Ver⸗ 
ſuche unſerer Gegner wollen ſich die deulſchen 
Geſchütze durchaus nicht zum Schweigen bringen 
laſſen, und immer ſtärker wird der deutſche 
Druck. Bald werden die Verbündeten trotz aller 
Zähigkeit dieſem Druck weichen müſſen, und 
wir bürften gerade aus dieſer Gegend in den 
kommenden deutſchen Tagesberichten noch manches 
Intereſſante zu leſen bekommen. =, 


Im Ofen aber geht es etwas ſchneller 


vorwerts. Das bezeugt die Meldung von dem 


ſchen „ 50 km ö ftlich 
von Liban ſtattgefunden hat und welches 
mit der Flucht dieſes Regimentes entdete. Das 
bezeugt: auch die fo überaus zahlreiche „Mais 
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Beute“, die uns, ganz zu ſchweigen von zahle 


reichem Kriegsmaterial, wieder über 31,000 
Gefangene eingebracht hat. Balb wird ſchein⸗ 
bar das im Verhältnis zu ber Länderaus⸗ 
dehnung unſerer Gegner ſo kleine Deutſchland 
nur noch ein einziges großes Gefangenenlager 
fein, ene Völkerſchau, in der die ſonderbarſten 
Kulturträger fih tummeln, froh, den Schrecken 
des Welikrieges entronnen zu feim, N 


Aber alle dieſe Nachrichten werden von zwei 
anderen an Wert übertroffen. Der eiſerne 


Ring legt ſich enger und enger um Prze⸗ 
myfi herum; drei Forts find bereits von 


bayeriſchen Truppen im Sturm ge 


nommen worden. Vergebens iſt der Verſuch 
der Ruſſen geblieben, fih durch Maſſenangriffe 
auf die deulſchen Stellungen öſtlich von Ja⸗ 


Menge ven Gefallenen bedeckt die Gefilde. Und 
ſo wird dann auch wohl in nicht allzulanger 
Zeit die Stunde kommen, wo dem Lodzer 
ürger die Nachricht vom endgültigen Falle 

n Przemyſl, die lagtäglich [hon mit Windes⸗ 


e die Stadt durchläuft, endlich auch be ⸗ 
ätigt wird. Ebenſo erfreulich und wichtig 
. der Bericht über die Erſtürmung von Stryj 


durch Teile der Armee de Generals von Lin⸗ 
men, Bu uie find die ruſſiſchen Stellungen 


nn worden und unaufhalt⸗ 
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die Wahrgeit ſich ahn. 


Reiches 


bor der fo unangenehmen Nähe der genannten 


| „Stickgaſen“ der deutſchen Boriben 
ützen geilen Wir glauben aber, daß Tarn⸗ 


ngen körperlos machten, ihnen bedeutend 


Im übrigen geht es im Weſten wenn auch 


Artilleriegeſchoſſen zu überſchütten. 
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roslau Luft zu verſchaffen; nur eine ungeheure 


furchtbaren Ve rluſte ſind nicht mehr 
zu verſchweigen, und auch die Märchen von den 


Stellen in Rußland anſteckende Krankheiten 
raſen. Der Mangel an Lebensmitteln machl ſich 


beſonders in den Verkehrszentren ganz unange⸗ 
nehm bemerkbar und durchſickernden Nachrichten 
zufolge ifi es in Moskau ſowohl als auch 


in Petersburg zu Revolten gekommen. So 


ganz geheuer ſcheint den ruſſiſchen Machthabern 
nicht zu Mute zu ſein, denn ' 
allerhand Ausflüchten, die ihre Mig- 
erfolge am San entſchuldigen ſollen. Dia 
Sie beklagen ſich in einem von der Peters⸗ 
burger Telegraphenagentur verbreiteten Bericht 
über den ungeheuren Munitionsver⸗ 
brauch von deutſcher Seite. Es heißt da: 5 
»Im allgemeinen hat der Feind bei dem Angriff 
auf unſere Stellungen gegen jeden unferer Schützen, 
das heißt auf je anderthalb Schritten unſerer Front, 
zehn Geſchoſſe mittleren Kalibers im Gewichte von 


Vordringen des Generals von Mackenſen 
von orlice über Jaroslau nach Naklo im Nord⸗ 
oſten von Przemyſt wurde nur dadurch möglich, 
daß jedes von unſeren (d. h. den ruſſiſchen) auf die 
entſcheidenden Poſten geſtellten Bataillonen während 
gan kurzer Zeit mit etwa 10 000 Artilleriegeſchoſſen 

eſchoſſen wurde.“ — ; i T 


Das klingt geradeſo, als ob die Ruſſen 


höchſt beleidigt ſind und es uns als eine 


„Barbarei“ auslegen, daß wir tüchtig ſchießen 


ihren Schmerz über dieſe für ſie ſo verhängnis⸗ 


volle Schießerei begreifen, aber wir haben doch 
nun einmal die feſte Abſicht zu ſiegen und 
werden wohl fürs erſte durchaus nicht auſhören, 


ſie weiter mit Hagelſchauern von guttreffenden 


machen fie es nicht auch ſo?— 7 
„Zum Schluß fei noch ein Satz aus jenem 
ruſſiſchen Berichte erwähnt. Wir leſen: 

„Auch wird ihre Infanterie, die durch die Unter⸗ 
ſtützung ihrer Artillerie verwöhnt iſt und gewohn⸗ 
heitsmäßig nur einen betäublen oder 
vergiſteten Feind angreift, nächſtens unter 

Schwierigkeiten von ganz anderer Art zu kämpfen 
haben. Gefangene jagen aus, daß unfer Schrapnell 
wohl nicht betäubt, aber dem Feinde ungeheure 
Verluſte an Verwundeten und Toten belbringt. 


ganz kurzer Angriffe mehr als hundertſünfzig Mann 
allein durch unſer Schrapnellfeuer.“ f 
nur einen betäubien oder vergifteten Feind ans 
greift“ iſt natürlich eine der üblichen Verleum⸗ 
dungen, die dadurch ſchon widerlegt wird, daß 
erfahrungsgemäß der „betäubte oder vergiftete 
Feind“ nach einem ſolchen Angriff höchſt le⸗ 
bendig ſeine Schritte kilometerweiſe ins Land 
zurücklenkt. — Die Schwierigkeiten, die 
deutſchen Truppen angekündigt werden, dürften 
bei dem noloriſchen Munitionsmangel der 
Ruſſen nicht allzu groß werden, und auch die 
Verlufte werden in Zukunft in erſter Linie bei 
den ruſſiſchen Heeren, deren Offenſtokraft nun 
endgültig gebrochen zu ſein ſcheint, zu finden 
ſein. pa n C Go 


Die bisherigen Verluſte 
unſerer Feinde. 
5 Millionen Waun 


vonn; 


n zurück. Der Bericht denz „Heer mad Politit geschrieben wird, 
hervor, daß Gardes „dir abl Enſerer Feinde um dar Heer Italiens 
ien und Pommern . Ties wäre gebiß en fehr bel bier rer 
* 9 127 8 . 8 75 
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2 zweifelt a fein. Im Hanern des EHRE furgt Bälle, daß ihre Zahl Harn ver- 
bricht wurde. Iz den erſter 19 Kriegsmond⸗ I 
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ſammenrechnet. 
ben dle Nauen aufzuweiſen. Ihre Millionen 


„Umgruppierungen“ finden kein Gehör mehr. 
Dazu ſollen, wie an einer anderen Stelle der 
heutigen Ausgabe berichtet wird, an mehreren 


ſie ſuchen nach 


etwa 20 Pud verfenert — Und weiter: „Das cher 


und ſie dadurch verhindern Fort⸗ | 
ſchritte zu machen. Wir können ja ſchließlich 


Warum 


Viele Kompagnien der Deutſchen verloren während 


Daß unſere Infanterie „gewohnheitsmäßig 


ach cinei ſchweren und ſiegreichen Ringen; 
schn Monsten hat fiis, wie der Korreſpen⸗ 
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Tempelhofer Ufer 
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ten dürften nämlich bereits 5 Millionen 
Mann anf die Verluſtliſte unferer 
Feinde geſetzt werden, wenn man die Gefanu⸗ 
genen, Tote n und Verwundeten zas 
Die größten Verluſte ha⸗ 


find tatfächlich zuſammengeſchmolzen, wie der 
Schnee in der Sonne. 5 

Erſt jüngſt meldete unſer Generalſtab, daß 
die erſte Million ruſſiſcher Gefangenen durch die 


fiegreiche Durchbruchsſchlacht in Weſtgalizien 


bereits überſchritten ſel. Nun bedenke man, daß 
die Times“ bereits im Jauuar von den 
ungeheuer blutigen Verluſten der Rufes fprach, 


die damals euf 1,500,600 allein an Toten und 
Verwundeten angegeben 
kommt unn dazu der ungeheure Verluſt in der 


worden waren. Es 
Winterſchlacht in Mafuren, in der die 
10. Arznee vernichtet wurde. 
binzu die gewaltigen Verluſte in den Kar⸗ 
vathen. die mit Ausſchluz der Gefangenen 
von allen neutralen und feindlichen Blättern 
auf mehr als 500,000 Tote und Verwundete aus 
gegeben wurden. Endlich kommen noch hinzu die 
ungeheuer blutigen VBerluſte bei der Durch⸗ 
bruchsſchlacht im letzten Monat, die 


uns bekanntlich run 150,000 allein an Gefau⸗ 


genen einbrachte. Die Verluſte der Rufen an 
Toten und Verwundeten können dementſprechend 
ungefähr berechnet werden. Man wird wohl 
eher zu wenig als hu 


ä EEE 


Es kommen ferner 


ag, den 3. Juri 1915. 1 1. Jahrgang. 
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anf mehr als 3 Millionen berechnet. Es kommt 
dazu, daß bei der ſchlechten ärztlichen 
VBerſorgung des rufſiſchen Heeres nur ein 
geringer Teil der Verwundeten wieder ſelddienſt⸗ 
fähig wird ur ne 

Das franzöſiſche Heer, das auch bes 
reits gegen 200,000 Mann in unfere Gefangenen⸗ 
lager abgegeben hat, hat auch ganz gewaltige 
Verluſte an Toten und Verwundeten aufzu⸗ 
weifen. Wir wollen gar nicht fo weit gehen wir 


die italieniſche Zeitung „Corriere della 


Sera“, die gewiß nicht gern etwas Ungünftiges 
über das franzöſiſche Heer bringt. Nach dieſem 


Blatt ift bereits mehr als die Hälfte des 


Heeres durch Tote und Schwerverwundete 
außer Gefecht geſetzt. Die Tatſache, daß die 
frauzöſiſche Herresleitung immer noch keine Vers 
luſtliſten herausgibt, gibt allerdings zu denken. 
Trotzrem wollen wir aber die niedrigſte Zahl ans 
nehmen, die von der „Daily Mail“ genannt 
wurde, und nach der das franzöſiſche Heer bigs 
her an Gefangenen, Toten und Verwundeten 
1,600,000 Mann eingebüßt hat. Der Reſt kommt 


auf Engländer und Belgier. Die Zahl von 5 


Millionen iſt alſo nach allen dieſen Angaben, 
die von feindlicher Seite ſtammen, eher zu 
niedrig als zu hoch gegriffen. Auch in Dies 
fer Tatſache liegt für uns eine Gewähr dafür, 
daß durch den Hinzutritt des neuen Feindes 


f Italien der Sieg uns nicht entriſſen ‚werben 
viel ſagen, win mau fie ee 8 „ 


Wird. 


e 


Die deutſch 


en Tagesberichte. 


Großes Hauptquartier. 2. Juni 1915, (Amtlich. ) 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 5 
Bei Neuhauſen, 30 kia. norböſtlich, und bei Shisiki, 65 kim. fib 
öſtlich Libau, fanden erfolgre iche Gefechte gegen kleinere ruſſiſche Ab⸗ 
teilungen fiati, ebenſo weiter ſüdlich in Gegend Ezawle und an der Dubiffe, 


ſüdöſtlich Klelny ſowie zwiſchen Ugiangz und Eiragola. 


machten wir 300 Gefangene. 


In Szawle 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


i Zwei weitere bei Dunkowiezki gelegene Werke 
Przemyſl ſind geſtern erſtürmt. | 


der Feſtung 


Nach dem Siege bei Stryj drangen die verbündeten Truppen geſtern in 


Richtung Medenie e vor. 


Im Laufe des Monats Mai find auf ſädöſtlichem Kriegsſchau platz 
868 Offiziere, 2068869 Mann zu Gefangenen gemacht, 251 Ges 
ſchütze und 676 Maſchinengewehre erbeutet worden, hiervon 
entfallen auf die dem Generaloberſten Mackenſen unterſtellten verbündeten 
Truppen 400 Offiziere, darunter 2 Generäle, 152 254 Mann Gefangene, 
160 Geſchütze, darunter 28 ſchwere, und 403 Maſchinengewehre. Einſchlieſtlich 
der auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz gemachten und geſtern veröffent⸗ 
lichten Gefangenenzahl beträgt demnach die Summe der im Monat Mat 
in die Hände der verbündeten Truppen gefallenen Ruſſen etwa 1000 Offiziere 


uud über 300000 Mann. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Bei Vir ſchote, nordöſtlich von Steeuſtraate, ſchoſſen wir ein engo 
liſches Flugzeug herunter; die Inſaſſen, ein belgiſcher und ein engliſcher 


Offizier, wurden gefangen gengnen, 


Die Jucker fabrik weſtlich Sanchez, in die im Laue den 2 


achmittags die Franzoſen eingedrungen waren, iſe von uns 11 
ká 5 — 0 1 es 75 


Ein franzöſiſcher, in den Abendſtanden auf unſere Stellutigen bei uns T: 
Neuville unternommener Angriff wurde abgeſchlagen, uur eln eine, 


über die Straße Neuville⸗Eyurie vorſpringendes Grabenſtück it won 


Feinde beſeßzt. 


Im Brieſter w ald dauert der Nahkampf um einzelne Grabenſtürke noi au. 


Oberſte Heeres leitung. 
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Fortſetzung ſiehe Seile 2 
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Der Wiener 
Wien, 2. Juni. Autlich wird verlautsart: 


Deu 
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| Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. | 
Auf dem ruſſiſchen Kriegsſcheuplatz wiederholte der Feind feine ſtarke a 
Angriffe auf die öſtlich des San ſtehenden verbündeten Truppen. Unter 


neuen ſchweren Verluſten wurden die v 8 
weg abgewieſen. An der Nordfront der Bekung Przemyſl wurden 
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2 weitere Werke erſtürmt und das bisher gewonnene Terrain behauptet. 


Die feindliche Stellung zwiſchen Stryj und Drohobyez wurde 


geſtern erſtürmt. 
Starke ruſſiſche Kräfte, die in 


. 


Sü 


Solotwinſka zem Angriß auf un 
große Verluſte und zogen ſich ſtelleun weiſe fluchtartig zurück. 


P 


Qi 


In den Schlachten des Monats Mai wurden von Pen unter öſterreichiſch⸗ 
ungariſchem Armeckommando kämpfenden verbündeten Armeen an Gefangenen 


und Beute eingebracht: 563 Offiziere, 2658869 Mann, 351leichte 
und ſchwere Geſchütze 576 Maſchinengewehre und 189 Muni⸗ 
tioenswagen. Hinzu kommt ſonſtiges zahlreiches Friegs material, 
da g. B. bei einer der Karpathenarmeen allein an 83906 Schuß Artillerie⸗ 
In fanterie⸗ Patronen, 
und 


k 
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Sunissa, 5½ Millionen 
a f fiſche Repetiergewehre 
a fen beträgt. 


32900 


21900 rujjijwe 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Auf dem 


=~ 
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ſchwerer Geſchützmunttion 
Pa 
5 


wiy 


einen geunenswerten 


ikalieniſchen Kriegsſchauplatz blieben alle 


Schaden zuzufügen. 


Lis herigen Unter⸗ 


noch an der Kärntner Grenze grake Kampe ſtatt. | 
Sa Küſten land wurden Angriffe des Feindes auf dem Kru⸗Nücken unter 
ihweren Verluſten der Italiener abgewieſen. | 
Das durch ein Communisguc des itslieniſchen Marineſtabes versßfentlichte 


Peſultat des Bombardements von Pola durch ein italieniſches 


Süftfſchiff trifft nicht zu. Bier Vomben explodierten allerdings, doch ift der 


Miaterialſchaden minimal. & 


sin Brand iff nirgends ausgebrochen. Der 


bei der Beſchie fung von Monfalcone verurſochte Schaden reduziert ſich 
auf eine leichte Verletzung einer Zivilperſon durch Steinſplitter. . 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


(Siebe auch: 


r 


Letzte Telegramme auf Seite D, 
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Zum Notenwechſel mit 
Amerik 


WDaſhingtan, 2. Juni. Der Präſident 
wird heute den deutſchen Botſchafter 
Strafen Vernſtorff empfangen. 

Zmafersam, 1. Juni. Inhalt und Wh 
faſſung der deutſchen & 


! 
„Lufitauia“⸗Note 
in leicht licher Abſicht, 
große Unzufeievenhei merika hervorgerufen. 
Zeitungen in Rew York und in anderen Teilen 
Amerikas jolen darin übereinſtimmen, daß die 
Sote ſehr wenig zufriedenſtellend 
and von großer Unaufrichtigkeit iſt. „World“ 


5 7 gt * 1s E N 
verurteilt die Note noch ſchärfer und erklärt, 


Kusflüchte fei. Das Blatt kommt 
: „Die „Luſitania“ 
ſchiff in demſelben Sinne wie 


and s, wie die Univerſität in Löwen, die 
Kathedrale in Reims Befeſtigungen, wie ver 
ſchiedene überfallene Seeplätze Englands ver⸗ 
leidigte Plätze waren. Die Tatſache, daß „Lu⸗ 
ſitania! unbewaffnet war, ift bewieſen (N, 
und ſie führte keine kanadiſchen Truppen an 
Bord“. „Providence Journal“ erklärt: 
Wenn Deutſchland die amerika niſchen 
Forderungen nicht annimt, bleibt 
nichts weiter übrig, als Abhru ch der di⸗ 
plomatiſchen Beziehungen. Jede 
andere Stellungnahme würde uns zum Gegen⸗ 
tand des Gelächters der ganzen Welt machen. 
Was von ſolchen Meldungen und Hehereien 
zu halten iſt, haben wir im Verlaufe dieſe 
Krieges ia ſchon öfter geſehen. Auch deshal 


“ii, 
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wiro Deutſchland ſeine Ruhe nicht verlieren 


Weues zum Luſitania⸗ Fall. 
5 | Juni. Zie der „Köln 
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under RNeiſender im Aufammen. 


Zang mit Der Tußttania⸗Kataſtrophe dem 


Daabladet“ folgendes mit: 

Sämtliche Fahr gäſte der „Luſi⸗ 
sine wurden re chezeit ig be: 
nac richtig t, daz der Dampfer 


23 282 K 85 2525 7 2 Se > koa 
nickt nur unit on, foudern auch Kriegs⸗ 
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ni 285815177 PR 3 
is iiführte. Als einem Beamten 
des Werners mitgeteilt wurde 


daß alle 


Sitz 
ten, ließ 
dal; er dir Peeiſe für die Heber 
fahrt um 19 Dollar 
ſe tze. Dieſem imfender 
folgten feft alle Perjonen, 
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Was gilt einem geſchäfkstüchtigen Pankee 
das Leben, wenn er 10 Dollar verdienen kann. 


Ein neuer Gegner Dentſchlands. 
Lugans, 2. Juni. 
gedenkt die Republik San Marino der Auf⸗ 


forderung Salandras und Sonninos zu folgen 
und Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn den 


Krieg zu erklären. 

Das hätte wohl niemand in Deutſchlaud erwartet, 
daß auch nun dieſer Staat noch ſich uneren 
Feinden zugeſellen würde. Nun kann es den Drei⸗ 
verbandsmächten ja nicht mehr fehlen. — Die Re 
publik San Marins legt an den Aukläuſern des 
sirudi Gen Appenin und beit eine Beoödlklerun 
von 12009 Seelen. Nach der mit Italien IM 
abgeſchloſſenen Konvention ſtezt die Republick unter 
dem Schuze Italiens. Die Armeen, die fie aus der 
Irde ſtampft, bekeken aus 33 Offizieren und 
950 Mann Wit berichten deshalb fo ausführlich, 
meil dieſer mächtige euren&ifche Staat bisher höchſtenz 
Driefmarkenſammlern oberflächlich bekannt war. 


Kriegsgefangene in Rußland. 
Petersburg, L Inni. 


Moskauer Militärbezirkes zu. In 
dieſem Befehl weiſt General Sandetzki 
alle Kommandanten von Gefangenen⸗ 
lagern darauf hin, daß hinſichtlich der 
deutſchen Kriegsgefangenen, namentlich 
der gefangenen deutſchen Offi⸗ 
ziere, „feinerlei Erleichterung 
yder Erbarmen geduldet werden 
kann.“ 

Sollte ſich dieſe Meldung beſtätigen, ſo wird 
die deutſche Regierung nicht zögern, Wieder⸗ 
vergeltung zu üben! 

Beſchießung des deutſchen Ben- 
ſnlats in Jaffa. 

Genf, L Juni. Der Bericht des fran- 
z6 fachen Marineminiſters vom 1. Junk behauptet, 
das der deutſche Konſul in Jafſa die 
tärkiſchen Soldaten aufgehetzt hade, Feuer auf 
die Barken, die die Parlamentäre trugen, u 
richten. die Bräber der Soldaten des Heeres 
Navoleous I zu entweihen und die Ueberreſte 
der Leichen zu zerſtreuen. Deshalb ſandte der 
Kommandant des franzöllſchen Geſchwaders an 


Sachr zade wi der ſsriſmen Küfe einen Krieler ad, der das 
ain ede Wieder ax Ba: . war sn 1 i 

a = Saxe ſteigen WEL Deutiche Ronfulat zerſtörte, nachdem 
der Kapitän befannt machen, 


die türkiſchen Behsrden über den Grund des 
Dombardements verſtändigt worden waren. Der 


Srenzer zielte nur auf das Gebäude des Ker- der Genbarmerieverwellung und in Wege: 
ſulato: keines der benachbarten Häufer wurde rung- und kön i ichen Gesäuien 


ſewie in einigen für 


getroffen. l 
Wieder eine geradem unschörie Verleumdung. 


ſche Lodzer Zeitung — 


alizien in der Gegend von 
ſere dortige Stellung vergin 


Sueben 
geht mir der Wortlaut des jüngſten 
Befehls des Kommandierenden des 


veifelten Angriffe des Gegners durch⸗ 


gen, erlitten 


blauke 


zehmungen des Feindes ohne Erfolg. Die init großem Aufwand an 
verbundene Beſchießung des Plateaus von Lavarsne, 
Solgaria und einzelner Kärntner Sperren vermochte unſeren Werken 


Ri ‘rdi heri 5 . ; À a: a 
Wie Ordina berichtet, wie einmal ungehocſam und aufrühreriſch 


T 


; 
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i 
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, häugern entfernt. 
Anſonſten fanden weder an der Tirsler 


wärtigen Fragen 
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in den an 


onnerstag, den 3. Jun 191d. 


Geſtern hat ſich, wie aus Bukareſt ge 
meldet wird, das Erekutivkomitee der konſer⸗ 
Partei verſammelt, um über die 
Zeit beiichende Präſidentenkriſe in 


vativen 
ſeit einiger 


der Partei zu entſcheiden. Bekanntlich beſteht 
fett Ausbruch des Krieges inſoforn eine Spal⸗ 


tung in der Partei, als ein Teil der Partei 
unter Führung Pin Filipescus den Präſt⸗ 
r Partei, Marghomilan, wegen 


2 I. 


denten de 
i 
politik bekämpft. Im geſtrigen Kronrat von 
Peleſch hat Marghomilan das Wort von der 
„Politik der bewaffneten Erwar⸗ 
tung“ geprägt. Er und ſeine Freunde be⸗ 
tonen, daß bei etwaigen Niederlagen Rußlands 
alle Garantien für die Rumänien rau der 
Tripleentente 
und widerraten daher ein Eingreifen 
an der Seite Rußlands, von dem 
überdies nur ſchlechtes für die kulturelle Ent⸗ 
wicklung Rumäniens zu erwarten ſei. Den 
fortgeſezten Jatrigen Filipescus und Take 
Joneseus ifi es gelungen, den Zwiſt ſoweit zu 
treiben, daß Plarghomilan beſchloſſen hat, das 
Exekutiokomitee einzuberufen, um über die 
Frage der auswärtigen Politik der Partei 
zu entſcheiden und die Präſidentenfrage zu 
löſen. . = 
In der geſtrigen Sitzung des Exekutivkomi⸗ 
tees hat Marghomikan jedoch erklärt, daß nur 
der Kongreß der Partei, der heute zu⸗ 
ſammentritt. über die Präſidentſchaftsfrage ent⸗ 
scheiden könne, und fid dann mit feinen An- 


aller kouſernativen Organiſalionen des Landes 
angehören, wird nun über die Frage der Präſi⸗ 
dentſchaft und damit der künftigen Hal⸗ 
tung der Partei in den ſchwebenden aus⸗ 
entſcheiben. Filipescu und 
eine Anhänger haben, nachdem Tilu Majorescu 


>» i 


es abgelehnt hat. Marghomilan Oppoſirion zu 


machen, in Jan Lahovary einen Präſi⸗ 
denlſchafts kandidaten gefunden und 


damit Marghomilans Anhang geſchwächt, weil 


auch Lahovary bisher zu den Parteigängern 


jd 


Die Stimmung in Rußland. 


„Aftonbladet“ hat von ſeinem Petersburger 
Mitarbeiter folgenden Brief erhalten: 

Die Stimmung in ganz Rußland und ganz beſon⸗ 
ders in Petersburg iſt im Augenblick furchldar gedrückt, 
und die Nachrichten von der Oſtſront find durchaus 
nicht angetan, dieſelbe zu verbeſſern. Man weiß in 
Nubland jegt, doß in den Rarpathen unerhörte 
Menſchenopſer auf euſiſcher Seite gebracht worden 
find, um die öſterreichiſchen und deutſchen Truppen zu 
durchbrechen und in das reiche Ungarn einzudringen, 
und daß aue dirie Opfer vergebens waren. Die Tmp: 
pen find nicht nue malloz, ſondern haben ſich mehr 


gezeigt. Nur durch Trohungen konnten in letzter Zeit 
die ige Truppen zum Angriff gezwungen werden 
und immer wieder fnb fie mil fürchterlichen Wer 
luhen jurückgeſchlagen worden. Tas weiß man in 
Rußland. 

Dazu kommt., daß an mehreren Stellen in Rups 
land aneckende Krankheiten wen Xilein 
in Veterzburg liegen an 5000 Menſchen 
an einer bösartigen Worenfrantgeit danieder, und 
ibre Anzahl wächſt mit jevem Tage. Die Fälle von 
Flecktyphus find in Peterzburg nech größer, wie die 
der Pocken. Wie gres dieſelben fiad, weiß überhaupt 
niemand. Hingegen fell die Cholera ſich nicht weiter 
ausgebreitet haben. Aber in Südrußland, beſonders 
ten angrenzenden Gouvernements und 
beſonders in Aſtrachan raſt die Neji, und alle bisber 

etroffenen Maßnahmen zu iter Bekämpfung haben 
ich als Trusgtlos erwieſen. Die Peſt breitet jih Tangs 
ſam aber ſicher nach Morden zu aus. Im Innern 
Russlands fordert nebſt andern Epidemien hauptſäche 

der Flecktophus die meiſten Opker. In der Nähe der 
Stadt Homel hat man Baracken im Werte von 3 
Piiflionen Rubel aufgeführt, in die ein kleiner Teil 
der von Flecktyphuß befallenen Soldaten gelegt 
wurde. In Peter sdurg und Moskau herrſcht 
noch immer großer Mangel anLebensmittern 
und Rogle In ganz Petersburg iſt nicht mehr ein 
Pub Ochſenſteiſch zu erhalten, und die ungeheuren 
Fleiſchtzallen ſtehen jo gut wie leer. Zu unerbört 
hohen Preiſen kann man etwas Schweine⸗ oder Kalb⸗ 
fleiſch kaufen, aber das ift auch alles. Auch herrſcht 


Mangel an Brot und Getreide und überhaupt fnd 
alle Lebensmittel im Preiſe ungeheuer geftiegen. Das- 


ſelbe iſt in Moskau der Fall, wo lürzlich eine ernſt⸗ 
liche Revolte losdrach, in deren Verlauf der General 
Oduverneur ſchwer verwundet wurde. 

Dieſer Lebensmittelmangel iſt durch die 
gänzlich fehlende Organiſation der ſlaats⸗ und ſtädti⸗ 
ſchen Behörden entſtanden. Kein Menſch denkt über⸗ 
haupt daran, für das allgemeine Mohl zu fore 
gen, jeder denkt nur an ſich und wie er ſich am beſten 
auf Koſten der Allgemeinheit bereichern kann. Die 
ärmeren Klaſſen befinden ſich in einer fürchterlichen 
Not. Niemand zweifelt in Rußland länger, daß, wann 
auch der Krieg zu Ende fein wird, bei der Heimkehr 
der ruſfiſchen Soldaten zu ihren derhungerten Frauen 
und Kindern unbebinateine blutige Revolution 
ausbrechen wird Die Exploſion in der Melinitfabrik 


f 


in Petersburg, bei welcher Gelegenheit 500 Rud Me- 


| Hnit, die zum Füllen von Granaten und Sctzrapnells 


deſtimmt waren, explodierten. und bei der. 2 Arbeiter 
ihren Tod gefunden haben, wird von der ruſſiſchen 
Polizei als eine Tat der Revolutionäre betrach⸗ 
det, die hierdurch die Kriegführung fören wollten. 

x 


Geheimnisvolle Brände. 

Wien, 1. Juni. Aus Petersburg wird 
gemeldet: Im Palais des Geaßfüsſten Nikslai 
in der Petromſtraße entſtand ein großer 
Brand, der beträchtlichen Schaden anriekiete, 
Am gleichen Tage brachen mehrere Brände 
aus unbekannter Urſache aus, und zwar in 


5 Ulitürzwecke arbeitenden 
Velrieben. 5 


eines Feſthaltens an der Neutralitäts-⸗ under 
leines zeiigatien der Ort furchtbar geplündert. 


Der Kongreß, dem Vertreter 


Marghomilans gehörte. Trotzdem glaubt man E$ 5 . Bed 
jedoch, daß Darghomilan noch immer als berichtet, ſind jezt die dort an der Peripherie 
Gi r aus dem Kampf hevorge K 5 i f * L ee 
Steger aus dem K np genorgehen ae arbeiten, die einen ſtrategiſchen Zweck hatten. 


Die Parteien in Rumänien. 
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Artillerie. 


| Nr. 114 
Die Leiden der Juden 


Wien, 1. Juni. Aus dem Kriegspreſſe 
quartier wird gemeldet. Wegen angeblichen 
Verrats haben die Nuſſen 70 der älteren 
Juden von Sadagora nach Rußland weg 
geſchleppt. Veranlaſſung zu dieſer Gewal 
tat bot die Auffindung elnes Jernſprechappa 
rates und das erfolgreiche Feuer unſere 
In Schipinitze wurden wegen Be 
günſtigung und Benachrichtigung unſerer Truy 
pen 152 Häuſer niedergebrannt un 


i 
Das bedrohte Lemberg. 


Wien, 1. Juni. Die „Rundſchau“ meldet 


= aus Krakau: In Warſchau wächſt die 
gemachten Verſprechungen fehlen 


Unruhe. Die Vombenwürfe feindlicher Flieger 


auf Dembitza und Gerüchte über ein bevor⸗ = 
ſtehendes großes Unternehmen der 5 
Verbündeten verſetzten die Bevölkerung in große 


Aufregung. In ruſſiſchen und fra zöſiſchen 


2 


Berichten wird als Hauptziel der ruſſiſczen Opes 


rationen, da das Turchbrechen der idealen Linie 


der refije zat nicht ungeſchehen gemacht 


werden könne, der ausgiebige Schutz Lem⸗ 
bergs bezeichnet, 
ruſſiſchen Stellungen auf öſterreichiſchem Boden 
überhaupt gefahrvoll werden könne. Den Aus⸗ 


ſchlag gebe die Ueberlegenheit der 
feindlichen Artillerie. Als Haupt⸗ 


verteidigungslinie komme einzig die San⸗ 
linie in Betracht. Doch dürfe man in Polen 


nicht außer acht laſſen, wo die Deutſchen ihre 
ſtärkſten Kräfte zuſammenzögen und einen Schlag 


vorbereiteten. 


Das konſervative ruſſiſche Blatt „Kolokol“ 


wendet ſich gegen die Enteignung 


polniſch⸗jüdiſchen Grundbeſitzes 


Fr 


in Galizien und verlangt, den Bauern müſſe bei⸗ 
gebracht werden, daß sie durch den ruſſiſchen 


Kin mar ſch nicht die Güter ihrer Herren bee 
kommen würden. Man könne in Gal zien nicht 
enteignen, ſolange man dies nicht in Rußland tue. 

Wien, 1. Juni. Nach den aus Lemberg 
eingetroffenen Meldungen, ſo wird dem „L. A.“ 


der Stadt in Angriff genommenen Erd 


plötzlich eingeſtellt worden. Die Bü 

der Filiale der Ruſſiſch⸗Aſiatiſchen 
Bunk, die erſt vor einiger Zeit ihre Tätigkeit 
in Lemberg eröffnet hatte, ſind ſeit dem 12. Mai 
geſchloſſen. Ein Teil der Behörden des Ges 
neralgouvernements für Galizien 
wurde von Lemberg nach Zloezow veps. 
legt. Die Verhaftungen von Polkr 
Ukrainern und Juden dauern ohne Une 
brechung fort. Der Führer der ruſſophile 
Ruthenen Dudiykiewicz Yaf in 


gleitung mehrerer Geſinnungsgenoſſen eine „Er⸗ 


bolungsreiſe“ nach Kiew angetreten, Die in 


Petrikau erſcheinende Zeitung vom 28. Mai 
ſiſchen Truppen haben Radom 


meldet, die ruf 
geräumt. } 


pr 2 7 E 

Zum Rücktritt von Grey. 

Wie wir geſtern bereits meldeten, wi 
Grey auf den Rat der Aerzte die Arbeit Fir 
kurze Zeit aufgeben, um ſeinen Augen Ruhe 
gönnen. Dazu ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: ; 

Sir Edward Grey muß Krankheitszrlaub 
bekommen, weil fein Augenleiden es erftrdert. 
Die Tatſache, daß Grey in augenärftlicher 
Behandlung ſteht, it ſeit längerer Zeit 
bekannt. Er zog ſich aus dieſem Glcunde 
ſchon Anfang April auf drei Wochen ofn den 
Geſchäften zurück. Damals unterſagten ihm die 
Aerzte das Leſen und Schreiben vollfändig. 
Seine Vertretung übernahm Miniſterpißſident 
Asquith. Man braucht nicht daran zu zıbeifeln, 
daß auch diesmal ſein Augenübſldie 
unmittelbare Urſache ſeines Auhebe⸗ 
dürfniſſes iſt, doch hat ſich zwiſchen Anfang 
April und Anfang Juni manches in England 
grändert, fo daß die körperliche Krankhei[ Greys 
diesmal von feiner politiſchen ſchwer 
zu trennen iſt. Sir Edward Greg ſſt nicht 


mehr der in auswärtigen Fragen akeh” maß⸗ 
gebende Miniſter der ſelbſtändig regierenden 
liberalen Partei. Ihn und feine Partei haben 


die Konſervaliven durch den Eintritt - 
führenden Männer in das Kabinett i Zügel 
genommen. Zwar ifi Lord Crewe, Em die 
Vertretung Greys zugefallen ift, ein Iberaler, 
aber er ſchaltet nicht allein im Aus pär 
Amte; beigetreten iſt ihm der Führer de 

ſervatiwen, Lorb Lansdowne, & 
„wenn nötig“, beiſtehen ſoll. Eine fold 
ſtützung, die in Wahrheit eine Auf 
ft, iſt ſchon jetzt bitter notwendig, und zu ei 
biozen Dekorationsſigur gibt ſich ein X 5 
wie Lord Lansdowne nicht her, Die) libemb 
konſervative Doppelbeſetzung des Aus värtigen 
Antes iſt ſicher nicht nach Sir Cowal 
ſchmack, der jeit zehn Jahren in de 
Kabinelten Campbeil⸗Jannerman und 
der uneingeſchränkte Herr in Downingſt 
Seit Auqauſt vorigen Jahres iſt fein Gl 
Sertan. Mas er durch feine Eigel 

keiten ſeinem Vaterlande an 

hat, wird voll Ingrimm von 
Landsleuten von Tag zu Tag Yentliger 
erkannt. Die Frage iſt daher berechtligf ob der 
Urlaus, den er jetzt nimmt, nicht außzmünden 
wird in einen völligen Rücktritt von 
den Amtsgeſchäften. | n 


beffen Bedrohung für die 
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Schweigen iſt Gold. 


, 2 Amſterdam, 1. Juni. Das Handelsblatt 


meldet aus London: Da das Preſſebüro die 
ö Peröffentlichung von Einzelheiten über 
den letzten Beppelinangriff ver 


böten bat, enthalten die Morgenblätter keine 


t 


Es wird von der 


näheren Nachrichten über die Tätigkeit der 
deulſchen Luftſchiffe in der Umgebung 


Polizeiverordnung | 
betreffend Brotverſorgung. 


Auf Grund des § 1 der Verordnung vom 

22. März 1915 — Verordnungsblatt S. 23 — | 
ber dies polizeiliche Gewalt der Kreispolizei⸗ 
behörden erlaſſe ich hiermit für die Stadt Lodz 
einſchließlich der Vororte Baluty, Karolew 


und Widzew folgende Polizeiverordnung: 
N i 8 1 l 
5 e 


5 zentrale“ errichtet mit der Aufgabe, die 


bürgerliche Bevölkerung nach Maßgabe der vor- 
handenen Vorräte mit Brot zu verſorgen. Die 


„Brotzentrale“ verwaltet zu dieſem Zweck die 
Ve ccräte an Brotgetreide und Mehl, welche die 
Stadt bereits eingekauft hat und welche ſie 
künftig kaufen wird; ihr werden auch diejenigen 


Getreide- und Mehlovorräte überwieſen, welche 


auf Grund des § 2 meiner Verordnung vom 
9, Mai 1915 eingezogen werden. 5 

| 9 2. 
Die Brotzentrale hat das 
Recht, Brotgetreide und Mehl im Großen zu 
kaufen; ſie hat ferner das Recht, die in der 


Stadt vorhandenen Vorräte an Brotgetreide und 


Mehl auch gegen den Willen der 
Eigentümer zu erwerben und in ihre Läger 


abzuführen. Im Streitfalle entſcheidel endgültig F 


der Polizeipräſident. 


a Jedes Familienhaupt erhält eine Legiti⸗ 
mationskarte, welche 


Brolkarten in der entſprechender Anzahl. Der 
Verkauf von Brot und Mehl darf nur nach 
Gewicht und nur gegen Ablieferung 
ines dem Gewichte entſprechenden Abſchnitts 
der Protkarte erfolgen. 
Ter Polizeipräſident beſtimmt nach Maß⸗ 
gabe der vorhandenen und noch zu liefernden 
Vorreéte die Größe der Mehl und Brotration 
für den Kopf der Bevölkerung. Bis auf 
Weiteres wird dieje Ration auf 205 Gr. = 
Pd. poln. an Brot täglich und 205 Gr. 
= 4 Pfd. poln. reines Mehl wöchentlich 
feſtgeſtzt. S5 E 


Ee vom Hauptbürgerkomitee mit Zuſtim⸗ 


mung des Polizei⸗Präſtdenten zu erlaſſende 


„Die Kriegsp 
ars Von i 
Profeſſor Dr. Paul Hildebrandt. 


rimaner“. 


Die vielen Schwierigkeiten, die die 
frage der „Kriegsprimaner“ auf prakti⸗ 
chem und wiſſenſchaftlichem Gebiet ergibt, 
aben den bekannten Berliner Schulmann, 
Prof. Dr. Hildebrandt, veranlaßt, mit 
einem hier begründeten Vorſchlag hervor⸗ 
utrelen, der zwiſchen den Iniereſſen des 
inelo und des Staates, der Wiſſen⸗ 
[art und des praktiſchen Lebens die ger 
eignete Vermittlung zu finden ſucht und 
darum wohl allgemeiner Weachtung wür⸗ 
dig iſt. Die Schriftleitung. 

Inr arma silent leges! Zu deutſch: Wenn 
Krieg i hal fich dem Intereſſe des des Staates jedes 
andere mierzuordnen; ſelbſtperſtänblich bas des 
einzeln, aber auch das der Kultur, der Bildung. 
Und w ift merkwürdig genug, denn es bedeutet, 
daß di Erhaltung des Staats als Organismus 
augenbtlich wichtiger ift als die der Funda⸗ 
mente einer Glieder — anders gewandt: daß 
der Ent jetzt berechtigt ift, feine Kapitalien 
anzugren, von deren Erträgniſſen er doch im 
Friedenebt. Es ergeht ihm wie jedem von uns. 

Gridforderung der Bildung iſt Erwerbung 
von (zelkenntniſſen zum Zwecke der Leber 
dhi ür die großen Zuſammenhänge, daneben 
Chararbildung durch Erzielung geifliger Reife. 
Eins hne das andere bleibt unvollkommen, 


lückenkt. Wenn in dieſer Kriegszeit alfo der 
Staat bon den Schülern der höheren Lehr⸗ 


anſtalt nur geiſtige Reife fordert, ſo beein⸗ 
trächti er die Bildungsnotwendigkeiten. Als 
Entſch'igung dient die außerordentliche Zeit: 
der Su braucht Solbaten, Offiziere; er gibt 
deshaldem Oberſekundaner, der nur 2 Sonate 
der Kle ungebört, das Zeugnis der Reife für 
Unterpna und ebenſo dem Unkernrimaner das 


Londons. 


Stadt Lodz eine „Brot⸗ 


aus ſchließliche 


die Zahl ſeiner 
Familienangehörigen und Bedienſteten angibt, 
und auf Grund der Legitimationskarte periodiſch 


a Tübrungsoerorbnung wird Beſtimmung treffen 
über: e 
1) Die Organiſation der Brotzentrale, 
2) die zur Ausgabe der Legitimationskarten 
und Brotkarten 
deren Verfahren, 
3) über die Beſchaffenheit 
4) über die Mehllie 
Bäcker und Händler, 
5) über die Kontrolle d 
und der Bäcker, N 


* 


6) über die V erſorgung der Gafi 
bäuſer, Reſtaurationen und fons | 
tigen öffentlichen Pflegeanſtalten, ſowie 


der Zivilgefängniſſe. 
7) Ueber die Mehllief 


erung an Kon⸗ 
ditoreien. en 


Verboten ift: 
ch jede gewerb 
lung von Brot außerhalb der Bäcke⸗ 
freien. „ 

b) jeder Verkauf von Mehl, Brot und 
anderen Backwaren außerhalb der Bäcke⸗ 
reien und Brotläden, insbeſondere der Handel 
mit Backwaren auf Straßen, in Verkaufsbuden 


und in den Tor wegen. 

c) jeder Handel mit Brotkarten und 
mit Brot und Mehl, das auf Grund der Brot⸗ 
karten gekauft iſt. SEa 
d) jede unentgeltliche Abgabe 
von Vrotkarten und Abſchnitten derſelben. 


ö 8 7. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
oder gegen die auf Grund des $ 5 erlaſſene 
Ausführungsverordnung werden mit Gelb» 
ſtrafe bis zu 5000 Rubel oder mit 
Gefängnis oder Haft bis zu 6 Mo» 
naten beſtraft. Die Straffeſtſetzung erfolgt 
durch den Polizei⸗Präſidenten. z 


1 Diefe Verordnung tritt 
1915 in Kraft. 

Lodz, den 1. Juni 1915. | 
Der Kaiſerlich Deutſche Bolizei-Präfident 


mit dem 7. Jun: 


Graf Lerchenfeld. 


$ 


zeiverorduung des Kaiſerlich Deut⸗ 

ſchen Polizei⸗Präſidenten zu Lodz 
betreffend Brotverforgung 
vom J. Juni 1915. 


Auf Grund des § 5 der Polizeiverordnung 
des Kaiferlich Deutſchen Polizei⸗Präſidenten von 
Lodz betreffend Brotverſorgung vom 1. Juni 
1915 wird mit Zuſtimmung 

Ausführungs verordnung erlaſſen: 

„ 

[ Die Brotzentrale, welche nach 8 1. 

der angezogenen Verordnung die bürgerliche 
Bevölkerung der Stadt Lodz einſchließlich der 
Vororte Baluty, Karolew und Widze w 
mit Brot und Mehl nach Maßgabe der vor 
der Oberprima, ja, er erlaubt die Erteilung des 
Reifezeugniſſes an den Oberprimaner am 1. Juni, 
der nur feit Oſtern der Klaſſe angehört hat — 
wenn ber Schüler ins Heer eintritt, Allerdings 
macht er dies von einer Prüfung abhängig, aber 
dieſe muß deshalb bedeutend leichter werden als 
zu gewöhnlichen Zeiten, weil auch hier das In⸗ 
tereſſe des Staates über das der Schule triumphiert. 
Die „Nolprüfung“, äußerlich ebenſo berechligend 
wie die früheren Abiturientenexamina, ſchafft eine 
innere Ungleichheit im Wiſſen, die in ſpäteren 


zelnen verhängnisvoll werden kann. Indeſſen 
— hier liegt das Korrektiv in den ſpäteren 
Prüfungen auf der Univerſität: der einzelne muß 
eben die Lücken feiner Bildung dann etwas 
ſpäter ergänzen, und das wird zweifellos zur 
5 haben, daß die Univerſitäten eine Zeit 
| 
| 


die hinaus, die ſchon jetzt an ihnen beſtehen. 
Schwieriger aber iſt die Frage, was aus den⸗ 
jenigen Schülern höherer Lehranſtalten werden 
ſoll, die die Schule mit dem Reifezeugnis für 
Unierprima oder Oberſekunda verlaſſen. N 
Es liegt auf der Hand, daß ſie durch dieſe 
„Reife“ nichts oder nur wenig gewinnen. Da, 
wo für eine Laufbahn Primareife vorgeſchrieben 
ifi, wird der aus dem Feld Heimkehrende aller⸗ 
dings einen gewiſſen Vorteil haben; will er 
aber ſtudieren, ſo iſt ſein Zeugnis ein Stück 
Papier, das ihn eher hemmt als fördert: jeder 
Direktor, der ihn in ſeine Schule wieder auf⸗ 
nehmen ſoll; wird mit Recht ein großes Miß⸗ 
trauen in ſein Wiſſen ſetzen, und er kann von 
Glück ſagen, wenn er aus neuen Klaſſe, 
für die er das Zeugnis beſitzt, nach 2 Jahren 
herauskommt. Für ſein freiwilliges Eintreten 
ins Heer erhalt er alfe keinen Lohn, ſondern 
falt eine Straſe. I 
Das wideripricht unſerem ausgeprägten Ge 
rechtigkeitsgefühl, und an dieſer Tatſache ändert 
auch nichts, wenn wir hören, daß es anne 


Dp 
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zuständigen Stellen und | abteilungen: 


er Ausgabeſtellen | 


3m 4 pige Her tel | 


Ausführungsverordmung zur Poli 


desſelben folgende 


Zeiten ebenſo dem Staat ſelbft wie dem eins 


lang Vorbereitungskurſe einrichten werden über 


5 Deutſche Lodzer Zeitung — Donnerstag, den 3. Juni 1915. 


beit der garten, 
ferung an die 


i XA ARTISTENE ORPANAN TEREE ˙ Setin: N 
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dem Namen: „Lodzer Brote 


ſich das Famil 
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handenen Vorräte zu verſorgen hat, 
und Mehl⸗ 
errichtet und hat 
j ja⸗Str. Nr. 4. 
beſteht aus folgenden Unter⸗ 


Verteilungskomitee“ 
ihren Sitz zur Zeit Andrze 
Das Komitee 


1) Einkaufsabteilung 

2) Verkaufsableilung 

3) Kontrollabteilung für die Be 

Fire 

4) Kontrollabteilung für die 

Bäcker, Läden u. f w 

5) Magazins und Expeditionsabteilungen 

6) Abteilung für Buchhalterei und Kaffe, 

8 2. 

Bwecks Verteilung der Brotkarten find Bes 
zirke gebildet. Die Sitze der Amtsſtellen der 
einzelnen Bezirke und die Zugehörigkeit der 


Grundſtücke zu denſelben werden beſonders be⸗ 
kauntigegeben werden. 


8 3. 

Die Familienhäupter oder die allein 
daſtehenden Einwohner im Bereiche des Geltungs⸗ | 
gebiets der angezogenen Polizeiverordnung haben | 
ſich mit einer Beſcheinigung ihres Hausver⸗ 
walters oder der Bürgermiliz zu verſehen, aus 
der die Wohnung (Straße, Hause und Wohnungs⸗ 
nummer), Familien⸗ und Vorname des Familien⸗ 
oberhauptes und die Zahl der Familienange⸗ 
hörigen erſichtlich ift. 

Dienſtboten find als Familienangehörige 
anzuſehen. N 

& K. 


Mit dem im § 3 bezeichneten Ausweiſe hat 
ſich das Familienoberhaupt (alleinſtehender Ein⸗ 
wohner) an dem durch öffentliche Bekannt⸗ 


machung angegebenen Tage zu der in derſelben 


angegebenen Zeit zu der Amtsſtelle des Be⸗ 
zirkes, dem er zugehört, zum Empfange einer 
Legitimationskarte, auf Grund deren er dann 
alle zwei Wochen Karten für das Recht bes | 
Brotankaufes an den genannten Amtsſtellen er⸗ 
hält, zu begeben. Jede Veränderung der 
Wohnung oder des Familienſtandes hat das 
Familienoberhaupt oder der allein ſtehende Ein⸗ 
wohner bei der Empfangsſtelle der Legitima⸗ 


» 


tionskarte unter Vorzeigung dieſer zu melden. 


8 5. 

Die zum Broteinkauf berechtigende Brotkarte 
beſteht aus 24 Abſchnitten und zwar: aus 16 
Abſchnitten, von denen ein jeder zum Kauf von 
/ Pfd. pol. = 1025 Gr. Gebäck er 
mächtigt, aus 6 Abſchnitten für den Kauf von 
je ½ Pfd. pol. = 205 Gr. Gebäck und aus 
2 Abſchnitten für den Kauf von je %, Pfd. pol. 
= 307,5 Gr. Gebäck oder je ½ Pfd. = 


205 Gr. reines Mehl. 


Die Brotkarte hat nur für 2 Wochen 
Gültigkeit und enthält die Anweiſungen für die 
jedem Einwohner auf die Dauer von 2 Wochen 
zugebilligten Brote und Mehlmengen. 


§ 6. f 
Die innerhalb der Gültigkeitsdauer von zwei 
Wochen nicht verbrauchten Abſchnitte der Brot⸗ 
karte verlieren ihre Gültigkeit. Sie 
dürfen nicht mehr zum Zwecke der Brot⸗ oder 
Mehlentnahme gegeben oder angenommen werden 
und ſind zu vernichten oder der Brotkartenaus⸗ 
gabeſtelle zurückzugeben. | 


§ 7, 
Auf Grund der Legitimationskarte (§ 4) hat 
ienoberhaupt bezw. der allein 


1815 und 1871 ebenſo geweſen iſt. Die Zeiten 
und unſer Empfinden haben ſich eben geändert, 
und vor allem: ein Jahr bedeutet heut bei 
weitem mehr als früher. Dazu kommen die 
ungeheuren Opfer, die der Krieg fordert; wir 
können keinen gebildeten Mann miſſen. Letzten 
Endes iſt es alſo auch hier wieder das Staats⸗ 
intereſſe, das einen Ausgleich, eine Erleichterung 
für dieſe jungen Leute fordert. Und deshalb 
wurde ein preußiſcher Miniſterialerlaß mit 
Freuden begrüßt, der denjenigen jungen Leuten, 
die durch ihren Eintritt ins Heer die Reife für 
Oberprima erlangt hatten, erlaubte, die Prüfung 
bereits am 1. Juni zu machen. Man hoffte, 
daß dieſe Prüfung mehr als eine Formſache 
aufzufaſſen fei, zumal da ja auch die früheren 
Notreifeprüfungen weniger Kennkniſſe als die 
gewöhnlichen Examina verlangt hatten. In⸗ 
deſſen ſteht der Wortlaut des Erlaſſes dieſer 
Auffaſſung entgegen, und ein Recht darauf, 
daß etwa nur Unterprimanerkenntniſſe von ihm 
verlangt würden, hat der Prüfling jedenfalls 
nicht. Grundſätzlich die geiſtige Reife einzig 
und allein zu verlangen, hätte eben auch wieder 
das Staatsintereſſe gegen ſich. Und wenn nun 
ſogar ein Immediatgeſuch von Eltern eingegeben 
iſt, daß man den ins Heer Eingetretenen ohne 
Prüſung das Zeugnis geben ſoll, ſo kann man 
aus dieſem Grund nur hoffen, daß es abſchlägig 
beſchieden wird. 

Ich hoffe nun, die widerſtreitenden Intereſſen 
des einzelnen und des Staates durch folgenden 
Vorſchlag in Uebereinſtimmung zu bringen: 
Nach Beendigung des Krieges ſoll der Staat 
für die Kriegsteilnehmer Kurſe einrichten, die 
es ihnen ermöglichen, in kürzerer als der nor⸗ 
malen Zeit das Examen zu machen. Zur Ver⸗ 
wirklichung dieſes Projektes ſind möglichſt kleine 
Klaſſen und möglichſt tüchtige Lehrer nötig. 
Beide muß der Etaat liefern: das ijt fein Lohn 
fär die freiwillige Geſtellung feiner jungen 
Bürger. Alles übrige wird fi von jelbit des 


iſt unter | ſtehende Einwohner alle 


| 


È 


zwei Wochen mit einen 
neuen Brotkarte zu verſehen. ü oo 

8 8 8. . 
Gegen Aushändigung der Abſchnitte der 
Brotkarte können auf die den Abſchnitten be⸗ 
zeichneten Mengen von Gebäck oder Mehl in 
jeder Bäckerei oder jedem Laden, die Bad: 
waren oder Mehl feilhalten, gekauft werden. 
| 8 9. yp 
Inhaber von Verkaufsläden, welche Gebäck 
oder Mehl verkaufen wollen, haben die Ge⸗ 
nehmigung hierzu bei dem Komitee Andrzeja 4 
($ 1) einzuholen. Sie haben die Abſchnitte der 
Brotkarten forgfältig aufzubewahren. Nur gegen 
Abgabe dieſer Abſchnitte erhalten ſie ent⸗ 
ſprechende Vorräte zum Weiterverkauf von ihren 
Lieferanten. N 
8 10. 


Bäcker, welche weiter Gebäck herſtellen wollen, 
haben ſofort die Genehmigung hierzu bei dem 
Komitee Andrzeja 4 zu beantragen. N 

In dem Antrage iſt anzugeben, welche 
Menge die Bäckerei an Backwaren in der Zeit 
von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abends her⸗ 
ſtellen kann. 

Von dem Autragfteller ift eine Kaution 
zu hinterlegen. Die Höhe beſtimmt das 
Komitee. Sie ſoll etwa dem Werte des vier⸗ 
tägigen Mehlverbrauchs entſprechen. 

Auf Grund und gegen Abgabe der Brot- 
kartenabſchnitte, die von den Väckern ſorgfältig 
aufzubewahren ſind, erhalten ſie von dem Komitee 
($ ) die verbackenen und weitergegebenen Mehl⸗ 
mengen gegen Zahlung geliefert. 

§ 11. 


Bei dem Verkauf von Gebäck und Mehl 
haben ſich die Bäcker und Ladeninhaber be⸗ 
züglich der Preiſe in den Grenzen zu halten, 
wie ſie durch die behördliche Feſtſetzung der 
Höchſtpreiſe gezogen find oder gezogen werden. 

§ 12. 
Kinderbewahranſtalten, Gefäng⸗ 
niſſe und Aſyle, welche ſtändige Inſaſſen 
haben, erhalten direkt vom Komitee, Andrzeja 4, 
Brotkarten gemäß der durch ihre Bücher nach⸗ 
gewieſenen Anzahl von Inſaſſen. 

Ebenſo erhalten Krankenhäuſer nach 
der Anzahl der vorhandenen Betten Brotkkarten. 
Der Chefarzt iſt verpflichtet, darüber zu wachen, 
daß nur nach dem tatſächlichen Bedarf von den 
Brotkarten Gebrauch gemacht wird. Er hat alle 
zwei Wochen über den Verbrauch dem Komitee 
Anzeige zu erſtatten. 

8 13. 


Das Verabreichen von Brot und Semmeln 
in Hotels, Reſtaurationen, Molke⸗ 
reien, Speiſeanſtalten, ſowie Kon⸗ 
ditoreien etc. iſt nur gegen Ablieferung 
eines Abſchnittes der Brotkarte zuläſſig. 

Die Zuweiſung von Mehl zu Kuchenzwecken 
ift bei dem Komitee Andrzejaſtr. 4 zu bes 
antragen. 

§ 14, 


Auch der Brotverkauf und die unentgeltliche 
Brotverteilung in den Volksküchen und ähnlichen 
Anſtalten darf nur gegen entſprechende Ab⸗ 
ſchnitte der Brotkarte erfolgen. 

8 15. | 

Die Zuweiſung von Mehl an Konditoreien 
für Kuchen und Konditoreigebäck ift bei dem Ko 
mitee, Andrzejaſtr. 4, zu beantragen. Ebenſo 


verhält es ſich bei der Zuweiſung von Mehl an 


halb machen, weil der Hauptfaktor, die Schüler, 
von einer ganz beſonderen Art ſind: ſie 
wollen vorwärts, und dis ganze Energie, die 
ſie im Feld täglich geübt haben, konzentriert 
ſich nun auf die „Schule.“ 

Es wird dem Staat möglich ſein, aus 
ſeinem Lehrerbeſtand die geeignetſten, vor allem 
auch die, die am beſien mit dieſen „Schülern“ 
ſich verſtehen werden, auszuſuchen und an dieſe 
Klaſſen „abzukommandieren“ — weil es ſich 
einmal nur um einen beſchränkten Zeitraum 
handelt, weil weiter auch nach dem Kriege die 
nötigen Erſatzlehrer an ihren Anſtalten zur Ver⸗ 
fügung ſtehen werden, und weil endlich es fich 
nur um die wiſſenſchaftlichen Lehrer handelt, 
nicht auch um die techniſchen, deren Stunden 
ohne weiteres an dieſen Klaſſen ausfallen kön⸗ 
nen. Es wird aber auch jeder Lehrer gern in 
dieſen Unterricht eintreten, wenn der Staat an⸗ 
geſichts der Wichtigkeit und Größe der Aufgabe 
eine Ermäßigung der Pflichtſtundenzahl eins 
treten läßt. Es wird damit zugleich ein Aequi⸗ 
valent für die weit höhere Anſtrengung des 
Lehrers geboten, der dasſelbe Peuſum in etwa 
zwei Drittel oder gar der Hälfte der gewöhn⸗ 
lichen Zeit abſolvieren fol und Schüler vor ſich 
hat, die eine längere Zeit dem Schulbetriebe 
gänzlich entzogen waren. 

Daß dieſe Klaſſen anders behandelt werden 
müſſen, als unſere ſonſtigen Anſtalten, verſteht 
ſich von ſelber. Man kann einen Mann, der 
dem Tod hundertmal ins Auge geſchaut hat, 
nicht behandeln, wie einen unreifen Jungen. 
Der Unterricht wird baher, wo es angeht. mehr 
einen akademiſchen Charakter haben können, gus 
mal man ja aus dem angegebenen Grunde mit 
der vollen Hingebnug der Schüler an die Sache 
rechnen darf. Dann aber wird für unfere jungen 
Krieger nebenbei ſich noch das Gute ergeben, 
daß fie gewiſſermaßen auf einer Zwiſchenſtufe 
zwiſchen Univerſität und Schule ſtehen 
und ſicher noch beſſer, vielſeiniger, kim 
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wegen erſcheint die nächſte Nummer 
unſerer Zeitung am Freitag, den 2. 
Juul, mittags. | 
Redaktlon und Verlag | 

der „Deutſchen san Zeitung“. 
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Omchrei ſende, welche in n Hotels oder Privat⸗ 


Faneri söjteigen, erhalten Ta esbrotkarten. In 
zrfteren Sali ® Dom Hat elleiter | = e . 
en An misſtelle des zuf kündigen Bezirſe gegen 
Forlegung eines Aus weiſes des Hausdermällers 
oder der 5 Den en aa en un ind den 


Lei 195 en far einen iliam dieſer Tages⸗ 

karten in ihrem Betriebe per ſönlich 

autwortlich. | | 
8 17, 


Die a dieſer 
ordnung treten mit dem Tage 
lichung in Kraft. 


Lodz, den 1. Juni 1915. 
Das Hauptbürgerkomitee 
Stamirowſky. 
5 A a Ausführungsver⸗ 
nung wird e 
So dz, den L Juni 1915. 


Der Kaiſerlich Deutſche Polizei⸗ 
J. V. Graf Verchen feld 
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Der Schuhmacher Stefan e 
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Lenczycc, den 27. Mai 1915. 
Der Clappenkommandant 
v. Gauſe 
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Des heutigen 
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Fronleichnamsfeſtes 


Am an 2 
katholiſche 
1 den 16) 
die mpun? erbare Berwi ndfung 


Fer 
der den 


geſeht a iſt eu ingi ch uu in den Nieder⸗ 
landen gefeiert worden. Gj zu Ende des 


13. Jah; Zunderts erhoben die Päpſte Urban 
und Clemens es zu allgemeiner Bedeutung. 


. vorbereitet ins Studium 

Vir werden an ihnen eine Elite wie des Cha. 
Krieg 
wird uns ſo, 
neue 


ftoit uns Kräfte 
Kräfte ſpenden. 

An der praktiſcher Durchführbarkeit des 

Vorſchlags iſt nicht zu zweifeln; bei dem großen 

and e an Kräften, den der . re Lehrer⸗ 


zu 


tand vor dem Kriege aufwies, wird ſich auch 
nuch ihm die Möglichkeit ergeben, geeignete 
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Kräfte für den Unterricht zu finder 7 will man 
nicht Gebäude, die früher anderen Zwecken ge⸗ 
dient haben, zu Schulen errichten, 
man den Unterricht auf den 9 Nachmi tiag ver⸗ 
gen und hätte dann die Schulen sofort zur 
Hand. Die ſo vorbereiteten „Schüler a 
ruhig als Extraneer ihr Examen ableger i 
Beſtimmungen über die $ Reifeprüfung ſind ſo 
abgefaßt, daß! deinerlei Ausnahmegeſetz für dieſen 
beſonderen Fall gemacht werden ne 
„Das Wichligſte aber ift, daß durch bie Gin- 
richtung feld ber Klaſſe 
eſſen des Staates und des einzelnen gewahrt 
Staat erhält Bürger, die zu ihrem 


die 


werden: der St 
Studium lückenlos, ja beſſer als gewöhnlich 
vorgebildet ſind, die Kriegsfreiwilligen aber ver⸗ 
fieren zwar gegen ihre jegigen Mikſchüler an 
eil, gewinnen aber an Charakter und innerer 
Reife. Darum ſollte die Behörde Ss Schritt 
wagen, der vom Standpunkt der Individual⸗ 
pädagogik gleichermaßen empf fehlen wert er⸗ 
R wie von ſozialen und ſtaallichen Geſichts⸗ 
unkten. i | 
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Kleine Beiträge. 


Tnſere Höhlenbewohner an der Miane 
Der Kriegsmaler Ernſt Vollbehr, der mit un⸗ 
ſern Feldgrauen in den Höhlen a Stein⸗ 
. an der Aisne gelebt 1h en: IM 
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Slanz⸗ und Mittelpunkt des 
das Heerumtragen des 
ſonders feierlicher Prozeſſion. Der an dieſem 
age entfallele . und größte kirchliche 
int gi dem Frou! leichnamstage ein ganz 
das die Herrlichkeit der 
Aire vor aller Welt offenbaren 
de s Herzen der Gläubigen mit höherer 
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tee feine Tätigkeit einaufielfen 
um 5. Juni die Realiſierung 
Fünf⸗Millionen⸗Anleihe nicht 
ſein folk, erlaubt ſich eine Gruppe 
ihr Bedauern auszusprechen, daß 
dieſer ernſten Zeit zu folder Drohung 
ommen mußte. Auf jeden Fall hätte dies ver⸗ 
mieden werden können, denn die Bereitwillig⸗ 
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keit der deutſchen Vürgerſchaft, zu allen 
edlen Zwecken Opfer zu bringen, iſt zu bekannt, 
als daß es nö wäre, darüber viel Worte zu 
verlieren. Die gegenwärtige 5 iſt jeden⸗ 
falls eine neue Erſcheinung, die durch das 


nie £ 


Dürgerkfomitee ſelbſt he ervorgerufen wurde. 
Im folgenden einige Beſchwerden: 


) 15 Bürgerkomitee hat ſich von vorn⸗ 
herein im weſentlichen auf polnifchenatiie 
nal dti X es r Grun 1 8 15 ituiert: 

* 


rangezogen, 15 man nicht Gherghe 
E e oder deren Indifferentismus zu den 
le dedürfniſſen der hieſigen deutſchen Bevöl⸗ 
0 bekannt ift; 

3) das B zürgerkomitee veröffentlicht über ſeine 
Tätigkeit feine Rechenſchaftsberichte 
ind behandelt die Bürgerſchaft, als ob diefe 
ſeine Ausgaben nichts angingen; 

4) die Schulbedürfniſſe der evangeli⸗ 
ſchen Bevölkerung werden vernachläßigt; 
gegenwärtig find ea. 30 Lehrerſtellen an längſt 
beſtehenden deutſchen ſtädtiſchen Elementar⸗ 
ſchulen unbeſetzt; 

5) es wird verabſäumt, 
; Komm fionen des Bürgerkomitees Perſonen 
heranzuziehen mit den notwendigen Fach⸗ 
kenntniſſen und dem guten Willen, den 
Bedürfniſſen al ler zu dienen; 
das Verhalten vieler Mitglieder des 
Bürgerkomitees macht den Eindruck, als feien 
die Herren. ſollten ſein frei 
villige Diener der Oeffentlichkeit; 

7) Kaufleute und Handwerker, z. B. Bäcker 
und Teeiſcher. a „is un Sie ie 
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Die Höhlen 
8 berſtelen, ſcheinen 
aus der Zeit it der 1 zu 


Decke 
einen ae ſchen Anblick. Vollbehr 
3 en ich bald an das Föblenles den und an 
den ; Renonmdonner und malte die manni igfacher 
3 „ses Soldatenlebens, die ſich in den 
ne „entfalten. Hier waren 
elba in ak ein Weinfaß zu leeren, das 
ien als Veute zugefallen war, dort zahlte an 
3 : Unteroffizier das Monatsgehalt 
ein anderer zahlreiche Poſtan⸗ 
aubichrieb, durch die die Soldaten 
s Geld in d ar seimat ſchickten, dann ſah man 
ieder Schuſte 515 Schneider dei der Arbeit, 
ewehrappell u abgehalten, an anderer 
ſpielte man Karten oder rüſtete zur 
| Mahlzeit. Ganz im Hi intergrunde 
tejen a „Hundert Pioniere, die in der 
Nacht an der Schügengräben gearbeitet hatten. 
Während Er dem Ging gang die Granaten 
binwegziſchten, fühtten ſich die Soldaten unten 

in den Höhlen ſicher und wohl. Ein Bild wie 
aus den erſten Beite n der Chriflent heit entfaltete 
ſich, wenn an den Sonntagen die Soldaten aus 
den Schützengräben kamen und ſich um den auf⸗ 
gef fellten Altar zum Gottesdienſt verſammelten. 
In einer unterirdif ſchen Küche fand Vollbehr am 
Herde einen Soldaten, der ee Koch berühmt 
war und ſich gerade damit beſchäftigte, Fleiſch 
In der Decke waren Granallöcher 
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mit Stroh ausgeſtapft. die Fenſter auf der 
Feuerſeite waren mit Türen verrammelt, und 


der Koch „Rau“ war wütend, weil ihm am 
Morgen die Küchenuhr und einige Gläſer durch 
| Schrapnslſchüſſe vernichtet waren. 
ſchmectte ! das Eſſen hervorragend. 

an Küche gab es noch eine Reihe 


— 9 
tiefer Keller, ie elagenartig witereitander lagen 


Sakraments in 


ug — Donnerstag, den 3. Juni 191 5. 
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Trotzdem 
Außer der 


mittel für die Geſamtheit: 


ob fie ihm Geſälligkeiten erweiſen. 
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fühlen fü chilaniert. Das hat auch Soap 
auf die Verteuerung der Lebes⸗ 
8) Die Angeſtellten halten ihre Büroſtunden 
öfters nicht ein. Sie vergeſſen, daß ſie für das 
Publikum da ſind, behandeln es vielmehr, als 


Es liegt im Intereſſe des Bürgerkomitees, 
und noch mehr der geſamten Einwohnerſchaft, 
daß oben angeführte Uebelſtände durch zweck⸗ 
entſprechende Cinrichtungen und Ergänzungen 
im Perſonalbeſtandeſchleunigſt beſeitint 
werden. 
= * 
Die oi tf- Millionen: Anleihe | 
der Stadt Lodz 
a sſicht auf Erfolg, e e eine 
A Bürger und Firmen bis geſtern 
mt 3,369.500 Rubel 
geleiſtet haben. Es iſt dies 
5 a 3, das, wie aus der nach⸗ 
folgenden Liſte hervorgeht, zum großen 2 
VBereitwilligkeit En t aa Andu⸗ 
ſtriellen zu verdanken ift, die den Bedürfniſſen 
der an fiets reges Intereſſe entgegengebracht 
haber ihre Unterſtä itzung ſtets zuſagten, 
wo ſie zum Wohl der Allgemeinheit erforder⸗ 
lich war. 
Hoffentlich wird unſer Bürgerkomitee es 


2 x N 
B a haft 
ein erfreuliche 


und 


nun einſehen, daß es die Deutſchen braucht, 
um ein feilee Tundament zu Gaben. auf dem es 


feinen Fortbeſtand aufbauen kann; möge es 

aber auch zu der Erkenntnis gelangen, daß die 

deutſchen Bürger ſich ebenſo gut wie die Polen 

dazu eignen, Aerzter in der Stadtverwaltung 

zu bekleiden. 
Nachſtehend bringen wir die Liſte der Bürgen, 

die bis geſtern die Anleihe gezeichnet haben. 

1) Bruns Knaack. 

Akt.⸗Gef. Hu go Wulffſohn, 

Akt.⸗Geſ. M. Silberſtein, 

Akt.⸗Gefſ. Dabrewka“, 

) Edmund S Stefanus, 

3) M. Luba, 

) M. Sprzaczkowſki, 

P. Sanne, 

9) Karl. Th. Bulle, 

10) Witold Danielecki, 

11) Akt a a Bernid, 


$ 
14) Jolef Laterne 
zbank Wilhelm Landen, 


181 aw Jarorinſki, 
Inna Scheibler, 


19) Akt.⸗Geſ. Kruſche & Ender, 
20) E. Patz, 

21) Akt.⸗Geſ. L. Grohmann, 
22) Iſidor Band, 

233) Jangnas & Silberſtein. 
24) Leon Kiebbe, 

5) R. Grudzinſki & Co., 


26] W. Silberſtein & Schapowal, 
27) S. Klotz & Co., 

28) S. Bareinſki & Co., 

Samuel u. Michael Berafon, 

Akk.⸗Geſ. Hermann Schlee, 

j uiis Aue 


und in denen bie Soldaten, wenn 1 aus y den 
Schützengräben zabgelöſt waren, bombenſicher 
ruhen und ausſchlafen konnten. Auch das Bu⸗ 
reau des Majors und die Verbandplätze waren 
unterirdiſch. Als eines Abends die Soldaten 
in der großen dunklen Höhle bereits ſchliefen 
und nur noch ein kleiner Teil im Mondichen 
vor dem Eingang ſaß und Heimatsl ieder fang, 
kam völlig erſchöpft ein Soldat mit der Meldung 
angelaufen: „Die Engkander ſind im oberen 
Schützengraben.“ Im 2 Augenblick war alles aus 
dem Schlaf und ſtand marid und kampfbereit 
vor der Höhle, um im Laufſchritt gegen den 
Feind vorzugehen. Die Wache hatie jedoch be- 
reits den Angriff zrückgeſchlagen, ſodaß ſich die 


Sordaten wieder in die Höhlen zurückziehen 


EA 


konnten. 


eee 


Der Feld ⸗ Gerichtevonzieher. Der in 
Laon erſcheinenden Kriegszeitung der T. Armee 
entnehmen wir die folgende hübſche Ballade: 


Es iſt geweſen früher 

(Am Land- und Amtsgericht) 

Ein Hilfsgerichtsvollzieher: 

Herr Johann Gottlieb Licht. 

Der lebte wohl in Pinne 

In Penſton a. D. 

Mit ſeiner Gattin Minne 
Als glücklicher Rentier. 


Einſt als er unterm Gaisblatt 
Der Laube ſchmauchend ſaß, 

Im Königlichen Kreisblatt 

Gr diefe Verſe las: 

25 Der Krieg ijt ausgebrochen !⸗ 
Frau iche fing an zu ſchrei'n, 
Licht hat k ein Wort geſprochen 
Und pfiff „Die Wacht am Rhein“. 


Er ging zum Regimente, 
Wo er emi Dienſte lat, 


Teil der 
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feſtgeſtellt wird, ſind die Schuldigen zur 


Ar. i 


„Guttmann, 
5 Akt. Bet, Ka ar! s 
on Stamirowoſt. 


Piarerr H. 
Akt.⸗Geſ. M. 
Akt. Sef. Louis Gener, 


Allgemeine: ⸗Elektrizitäts⸗Geſell nigan, 
Walfiſch & Brüſch, 

8 M. 
40 Gt. ⸗Geſ. $ 


pil licer, 
Markus Kohn, 


43) Leon Rappaport & Co., 

44) T. Dialer, , 

25 Akt.⸗Geſ. Leonhardt, Woeller & Girbardt, 
46) Guſtav Gegner, , 

47) Akt. ⸗Geſ. N Jakob Wojdyſlawfki⸗ 

48) N. el 

49) Die Kaufmannsbank, 

50) M. M. Kaleci, 

51 6 Geg. Kred.⸗G. Lodz. Kaufleute & Induſtr., 
52) Hirſchberg & Odilkſchinſti, 

53) Paul Lange, 

54) M. Schmulowitſch, 

55) Joſef Wlodarſti, 

56 Joe Roſ ſeuband, & Co., 

57) 8 N. Lipſchitz, 

58) D. Pruſſak, 

59) R. Weyrauch & Söhne. 

60) Handelsbank in Lodz, 

61) Jakob Petters, 


2) Heinrich Fux, 

Carl Eiſert, 

Akt.⸗Geſ. J. K. Poznanſki, 
Ludwig Kaiſerbrecht, 
Joſef Barſki, 

Julius Hoffmann, 

) Guſtav Werthſchitzki, 
Gebrüder Lange, 

) Gebrüder Hüffer, 

Max Fiſcher, 

R. Biedermann. 
Zuſammen 3,369,500 Rubel. 
Das Anke he⸗Komites erlucht um miaf 


baldige Zuſendung weiterer Garantteſcheine. 
Die aus Berſehen nicht auf der Lifte der 


Garanten verze ichneten Bürger wollen fi 0 
geil. perſönlich beim Anleihe⸗Komitee in der 
zodzer Handelsbank melden. 


E. Das Bürgerfomiiee zur Unte 
ſtützung der Notieidenden erhielt vom Ha 
Lärgerlomitee 59 000 Rubel zur Ausza chlun 
wöchentlichen Unterfiüung: en an die A 
Die Verwaltung des Bürgerkomitees wurde 
dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam genta 
daß, falls die Anleihe nicht zuſtande ken 
Jollte. dies die letzte Unterſtützung fei, 


E. Lebensmittelpreiſe. Das Jen 
komitee der Bürgermiliz hat den Bezirke 
vorgeſchrieben, ſtreng darauf zu achten, da 
Lebensmittelprodukte, hauptſächlich Brot, 
teurer als zu den feſtgeſetzten Höchſtpf 
verkauft werden. Wo eine Ueberſchre 


„ zu ziehen. 


K. Zum Pferdeverkauf. Um der Per 
einziehungsabteilung die Kontrolle über dei An 
und Verkauf von Pferden zu erleichtern 
das Zentralkomitee der Bürgermitiz I 
Milizbezirkämtern gef i, Veſche 
über den Verkauf und Kauf von ! 
Privatperſonen zu verabfolgen. FE 
K. Die Lodzer Bezirksärzte bohh. 
der Zeit vom 24. bis 31. Mai 320 Ke 
taiat und = „Ratictäge erteilt. Re i 
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O er er einmal fonnte 
Wohl werden ein Soldat, 
Der Ovberſt, ſtolz darüber 
Der ſprach: „Jawohl, Sergeant! 
Ec wird ſofort, mein Lieber, 
Feldwebelleutenant!“ 


Als Licht nun bei Dirmude 
Tät auf Patrouille gehn, 
Sah hinter einer Bude 

Er drei Haubitzen ſtehn. 

Es ſchnarchten wie 15 Klötze 
Die Feinde wohl dab 

Da hinterm Stacheln 

Der Engelländer drei. 


Was zog auf leiſer Zehe 
Mit wildem Angeſicht, 

Aus ſeinem Portemonnaie 
Feldwebelleutnant Licht? 
Ein ſchönes neues Siegel, 
Darauf der Preußenaar 
Mit wildgeſträubtem Flügel 
Vlauweiß zu ſehen mar. 


„Im Namen meines Königs!“ 
Rief Licht, und klebte treu 
Den binnen Preußenphönix 
Und ſchrieb ein Blatt dabei: 
nS pfände trotz des Netzes 
Von Draht die Batterie! 

Im Namen des Geſetzes — 
Abholung morgen peih rora 


Der Morgen tät erblit zen, 
Der Preußen Ruf erſcholl, 
Sie holten die Haubitzen 

Laut Bi ens e ol oll. q 
Hell ſtrahlt im Heldenlichte 1 
In dem Beje { tsbericht 4 
Der Regiments Zgeſchichte 
Feldwebelleutnant & Licht. 


Bre aurà 
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„ 1915 denkt 
die ganze proteſtantiſche Welt an den großen 
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Gehalt: für den Mai vorausſichtlich am Diens⸗ 


wir erfabren, werden die pädagogiſchen 
hoſſt, daß ſich genügend Kandidaten melden 


Inſolge der in der letzten Zeit zunehmenden Sterb⸗ 


ſchloß die | 
dieſe Krankheit aufzunehmen. Es wird geplant, 


billigen nad Freiküchen um die Verabfolgung 
eines Teils der vorhandenen Lebensmittelvorräte, 
UN 


den B. 


e 
mochte, wurde er am 6. Juli 1415, an ſeinem 


haben 


der Frei⸗Reformierten Kirche zuſammengeſchloſſen 


ſchaft, an dem 


. 3.—, J. WMalejka 25.— D. 


: € D. Krane 
Früder Stentzel 200, 2. Zegiin 6,50, L. 


N Ha 


Hoſpitälan wurden 55 Berfonen und nach der 
Wöchnerümenklinik 2 Perſonen überſührt. „Von 
Infektionskrankheiten wurden feſtgeſtellt: 3 Fülle 
von Dyſenlerie, 57 — Tuberkuloſe, 5 — Pocken, 
7 — Scharlach und 15 — Typhus, insgeſamt 
89 Fälle. „ 

K. Die Schulabteſlung des Saupt⸗ 
bürgerkomitees wird den Analphabelen⸗ 
Gruppen die Unterſtützungen für den Monat 
Mai am Freitag und Sonnabend auszahlen. 
Die ſtädtiſchen Elementarſchullehrer werden ihr 
tao nächſter Woche erhalten. Den Lehrern wird 
itig mitgeteilt werden, daß, falls die 
nleihe nicht zuſtande kommen foure, das 
„für den Monat Juni nicht ausgezahlt 
ser mid o | | 

K. Zur Eröffnung von Zehrerfarfen, 


a 


je beim chriſtlichen Lehrerverein nicht früher 
am 15. Juni eröffnet. da die Vorbereitungs⸗ 
arbeiten noch nicht beendet ſind. Der Verein 


werden, um mehrere Gruppen bilden zu können. 
Eine jede Gruppe wird 40 Perſonen zählen. 

8. Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. 
lichkeit, hauptſächlich inſolge Schwindſucht, bes 


Damenabteilung, einen Kampf gegen 


aufänglich 60 Kranke aufs Land zu ſchicken. 
Man wandte ſich deshalb an das Komitee zur 
Unterſtützung der Notleidendenden mit der Bitte 
um materielle Unterſtützung. Die Damenab⸗ 
teilung bemüht ſich ferner beim Komitee der 


beim Sanatorium für 
eigene Küche einzurichten. | 
$2 Toorensbteilusg beim Haupt⸗ 
bürgerie l gegenwärtig 1,987 Kranke, 
die nick ll beſitzen, um die Kurkoſten 
zu beer den eigenen Wohnungen. Dank 
ö der Damenabteilung werden 
jetzt & emittelter Eltern aufs Land 
geſchicct⸗ Mangel an Mitteln iſt die 
Damenabteilung nicht imſtande, ihre ſegensreiche 
: keit au. erweitern. N EWR 


Tuberkuloſe eine 


in Hus⸗Haus in Lodz. Wir werden 
nehme nachſtehender Zeilen erſucht: Im 
das böhmiſche Volk, ſowie 
Gottesmann Magiſter Jan Hus zurück. Am 
6. Juli d. J. werden es 500 Jahre, daß der 
größte Böhmische Mann und Reformator des 
Mittelalters in Konſtanz den Märtyrertod ſtarb. 
. hätten ihn viele noch in ihrer Mitte bes 
Van allen Seiten wurde er mit Bitten 
nt und aus allen möglichen Gründen zu 
lebigkeit gedrängt, doch er blieb feſt. Als 
„die Gewalt den glaubensfeſten Mann in 


ſeiner Ueberzeugung nicht zu rſchüttern ver⸗ 


46. Geburtstage, in der Domkirche nach einer 
Predigt über Röm. GE des prieſterlichen 
Ornats beraubt, der weltlichen Obrigkeit übers 
geben und zun Scheiterhaufen geführt. Unter 


et und Lobpreiſung Gottes verſchied er 
ig und beſiegelte fein Bekenninis mit dem 
einen Beweis der Treue der Nachwelt 
llaſſend. Um dem Magiſter Jan Hus auch 


f, 


„ z ein bleibendes Denkmal zu errichten, 

ſich die hieſigen böhmiſchen Vereine 
„Bethanien“ und „Jednota“ mit der Gemeinde 
* ) 77 — 


und wollen dem Märtyrer ein Hus⸗Haus 
bauen, in welchem ein Betſaal, eine Schule, 
Bibliothek, Leſezimwer zu finden ſein ſollte. Do 
der Bau eines ſolchen Vereinshauſes mit 
größeren Kofien verbunden iſt, wandten wir 
uns mit der Bitte an die geehrte Lodzer Gefell- 
ſchönen Werke mithelfen zu 
wollen, was zu einem erfreulichen Ergebnis 
ührle. 
in Es ſpendeten die Herren 
A. Horak Abl. 25.—, 


T. 


5. Wieße 2.— 
ef ; 


3, A. Auerbach 5.—, N. Bf. Her = 50 5 ep W. 
Schepe 2.—, Gamde und Albrecht 25.—, €. 90 f. 
richter 10.— 9. Meier 1.—, T. Wagner . 8. 
Kindermann 25.—, A. Daube 10.—, T. Steliger 3.—,; 
F. Kindermann 25.—, L. Eckar 5.—, A. Härtig 5.—, 
J. Kregezo 30.—, W. Wenele 26.—, K. Zemann 
5.—, 5. John 10.—, T. Wenke 3.—, W. Stolarof 
23.—, A. W. Schweikert 25.—, K. Benni 25.—, 


Sf; seh 240 
R. 2. Erdmann —.5% Ropy R. Gebler — N Kap, 
P. Grohmann 10.—, Gebr. Hüffer 10.—, F. Jariſch 
N. 9 2 AE ! und ngger 2.— 
3.— R. Lißner 3.—, Schmeche! und Rener 2.—, 
K. Eiſert 23.—, Gebr. Steigert 5. —, Gebr. Behtolt 
N * 2 4 n 72 3 win syr 
10.—, G. N. Biedermann 3.—, ©. „ 
FTiſcher 5.—; Wisan u. Co. .—, Pan de Weg L—, 
Gebr. Döring 10. „ G. N. Wahlmann 5. „ A. 
Schmidt 3.— K. Somya 3.—, G. Steigert 10.—, 
Fr. Namiſch 15.—, H. Schönwitz —.50 op, = 
Kön rt nei fer: 3 € Wagner u. Ca 
König 3.— C. Schweikert 27 Tp, agner u. Co. 
$ ; i O. Tögel i—, El. Eichler 
5.—, E. Seniale 3.—, F. Draſche 2.—, G. Seſchner J.—, 
J. Alate fta jr. 1)—. Ch. Wulle 2. —, A. Kozel 1.—. F. 
12 = 1 a 3 — $ E i fr o __ Dreßler und 
Tijenbhraun 25.—, F. Bo mann 2.—, zler 
eb 9 2., K. Kretſchmer 10.—, J. Sommer 1.—, 
ze und Schulz 3.—, A. Müller 1.—, Vechlold 
: Gaer 3.—, ei 3.— G. Kroß 4773 W. 


* 


W. Seid 


zer 2.—, C. Schmeiler 3.—, Brenecke u. Kegel 

A. Suf 2. G. Leonhard 15.—, E. Böhme 15.—, 
. Zeyer 25.ä—, Müllers erben 35.—, A. Auguſtin 
5.—, A. König 3.—, O. Schlee 23.—; €. Eifert 10.—. 
9. Grohmann 10.—, A. Kehſch 5.—. A. Preis 3.—, 
N. Sa edle 3.—, N. Steutzel 25.—, E. Wicke 15.—, 
5. Muhle 3.—, I Koiſchwig 2.— 8. Schier 2.— 
T. Schug i P. Güntzel 2.—; C. Bornack 1.— 


~ 
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W. Below J.—, A. Teſchich 10.—, 
VP. Wieſe 2.—, L. Hausmann 10.—, B. Gneſel 10.—, 
Ei 5 In Ziegeln haben gel efert die 
5600 S!, O. Kraufe 4000, Ges 
Wenke 
3, Fs. Stentzel 4000, F. Wenske 4000, N. Stenzel | 
3000. Es paben aljo obengenannte böhm. Inſtitu⸗ | 
tioncn feit ihren Veſlehen bis zu dem heutigen Tag 


~ 7 
< 
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Deutſche Loder Bitung — Donnerstag, den 


sten Lodzer Geſellſchaft insgeſamt Abl. 
(achthundertſechsundzwanzig Rubel 30 Kop.) 
bar und 29.000 Stück Ziegel erhalten. Außerdem 
gaben folgende Herren gezeichnet: G. Häusler 2000 
Ziegel, Fiſcher und Obermann 3000 Ziegel, E. Böhme 
3000 Ziegel und J. Kluka 1000 Ziegel. Allen Opfer⸗ 
willigen ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten 
Bank aus. a er 
Im feſten Vertrauen, noch mehr ſammeln zu 
können, haben wir mit dem Bau des Hus⸗ 
Hauſes vor einem Jahre angefangen und bis 
Auguſt die zweiſtöckigen Gebäude ſoweit ge 
brach, daß das Dach gelegt werden ſollte. Da 
brach der Krieg aus. Die Arbeit mußte ein⸗ 
geſtellt werden und die Hoffnung der hieſigen 
Böhmen, dem Reformator ein würdiges Denk⸗ 
mal zu errichten, konnte leider nicht in Er⸗ 
füllung gehen. Betrübt darüber, daß es uns 
nicht vergönnt ſein wird, am 6. Juli d. J. das 
„Ous-Haus“ an der Petrikauer⸗Straße 275 
(Seitenhaus) zu eröffnen, iſt es uns doch an⸗ 
genehm zu hören, daß in den hieſigen evang. 


luth. Kreiſen Vorbereitungen zu einer großen 


Hus⸗Feier getroffen werden. Ja, Hus gehört 
nicht nue den Böhmen, ſondern allen denen, 
die die Wahrheit ſuchen, ſie ſchützen und ſie 
bis zum Tode behalten wollen. 
Im Namendes Vereins Betania”, Lodz, 
K. Rajcher , Kaſſierer, 

Prediger B. Prochäzka, Präſes. 
R. Der Abfluß⸗Kanal auf der Benedikten⸗ 
ſtraße ift bereits bis zur Wulczanskaſtraße gegraben. 
Vis zu dieſer Stelle find auch die Betonröhre 
gelegt. Wenn nichts dazwiſchen kommt, dürfte 
der Kanal bis zur Petrikauerſtraße in eima vier 
Wochen fertiggeſtellt ſein. 1 
8 Im Allexander⸗Hoſpital befinden f 
gegenwärtig 201 Kranke, darunter 145 Frauen 
und 56 Männer. Unter den Frauen find 113 
Proftituierte, mit veneriſchen Krankheiten bes 
haftet, unter den kranken Männern — 10 
Arreflanten. 8 5 
5 Im Findlingsheim an der Andrzeja 
Straße Nr. 4 befinden ſich gegenwärtig 13 
Kinder. Dieſer Tage wurden 5 Säuglinge gez 
tauft. Taufpaten waren Herren aus dem 
VBürgerkomitee und Damen von der Frauen 

ſektion. ER z k . 
8. Fabrikbäckerei. Die Verwaltung der 
Fabrik der Akt.⸗Geſ. Louis Geyer hat für ihre 
Arbeiter eine billige Bäckerei eröffnet. 


entſprechender Marken flatte Ein Arbeiter er 


hält jeden zweiten Tag ein Laib Brot im Ge⸗ 


wicht von 4 Pfund. 


x. Naphtha für Lodz. Am vergangenen 


Sonnabend wurden 60 Tonnen Naphtha aus 
Kattowitz nach unſerer Stadt gebracht. Infolge⸗ 
deſſen dürften die Naphthapreiſe im Kleinverkauf 
fallen. ae Ä E 
Waffenfund. Im Keller des Hauſes 
Nr. 26 an der Nowomiefſka⸗Straße wurden 
zwei Gewehre, ein deutſches und ein ruſſiſches, 
ſowie eine große Anzahl Patronen gefunden. 


8 Beerdigung von Banditen. Am ver⸗ 
®, eS 5 


gangenen Montag wurden auf dem Friedhof 
in Zarzew drei Banditen beerdigt, die im 


Kampfe mit der Miliz und mit Militär auf den 


L, 


Straßen von Lodz gefallen find, und zwar: 
1) Joſef Kulczynski, 25 Jahre alt, genami 
„Drzazga“, getötet im Haufe Nawrotſteaße 
Nr. 38 a, 2) Leon Sulkowski, 25 Jahre alt, 
getötet an der Widzewska Straße Nr. 78 und 
3) Heinrich Oſtrowſki, 21 Jahre alt, getötet an 
der Targowa Straße Nr. 47. Die Koſten der 
Beerdigung wurden vom Zentralkomitee der 
Bürgermiliz gedeckt. 


8 Schieſſerei. In der Nacht vom 


Dienstag zum Mittwoch unternahmen mehrere 
Milizianten des 2. 
„Kuſy Kat“ 


und Antoniew⸗Stoki einen Streif⸗ 
zug auf 


Verbrecher. Um 1 Uhr nachts wurde 


plötzlich eine Reihe von Schüſſen auf die 


Milizianten abgefeuert, die jedoch ihr Ziel ver⸗ 
fehlten. Die Verbrecher entkamen im Dunkel 
der Nacht. 

In der Nacht vom Dienstag zum Mitt⸗ 
woch bemerkten die an der Ecke der Brzezinska⸗ 
und Franciszkanſka⸗Straße auf Poſten ſtehenden 
Milizianten (Nr. 80 und 48) des I Miliz⸗ 
bezirks vier verdächtige Männer. Als ſie dieſe 
nach Paſterſcheinen fragen wollten, feuerten Die 
Unbekannten mehrere Schüſſe auf ſie ab. Die 
Milizianten ſchoſſen gleichfalls und liefen den 
Männern nach, doch verſchwanden dieſe in einer der 
Baluter Straßen. 

8. Eine geheime Brauntweinbrennerel. Die 
Bürgermiliz des 2. Bezirks hat in der Wohnung eines 
gewiſſen Mendel Wollmann (Jeruſalemer Straße Nr. 7) 
eine geheime Branntweinbrennerei entdeckt. Sämtliche 
Apparate ſowie 7 omen Spiritus wurden beſchlag⸗ 
nahmt und Wollmann verhaftet ö 

S. Wegen Ausfuhr von Lebensmitteln wurden 
von der Burgermiliz des 1. Bezirks 11 Kaufleute zu 
Geldſtraſen verurteilt. $ 
FS.. Ein diebiſcher Hauswächter. In Sachen 
des Diebſtazls im Hulmagazin von Jakubowiez (Petri⸗ 
kauer Straße Nr. 16) wurde durch die eingeleitete 
Unterſuchung ſeſigeſtellt, baß der Wächter des Hauſes 
daran beteiligt war. 8 
wurde ihm abgenommen. | 

$. Ein ſalſcher Geheimagent, der auf den 
Straßen Balums Vorübergehende durchſuchte, um fie 
zu beſtehlen, wurde in Perom des Zan Pamieki 
perhapet. , 

S. Verhafte?! wurde eaf dem katholiſchen Fried⸗ 
hof in Bei eine ältere Frau, die die hölzernen Tafeln 
von den Grebern ſtahl. 15 ; 
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Das Lodzer philharmoniſche Orcheſter 

wird unter der Leitung des Herrn Prof. A. 


Türner am morgigen Freitag im Helenen⸗ 


hof das 3. Sin fantekonzert geben. Wir brauchen 


Die 
Verteilung des Brotes findet gegen Vorweiſung 


Bezirks in ber Gegend des 


Ein Teil der geſtohlenen Ware 


—— . —ü—ũ44z ——Ü—ͤ—¹ . —— —— —ñ —— A A 


—— — — — —— 2 — . ———— j— . ———— 2 — . — —— 
a iniri — 


3. Inni 1915. 


wohl nicht beſonders hervorzuheben, 
wieberum ein ſeltener Kunſigenuß bevorſteht, 
enthält das Programm doch Werke, die in Lodz 
wenig oder garnicht zu Gehör gebracht wurden, 
wie z. B. die „Prometheus“ Sinfonie von Sels 
mer, die bei uns zum erſtenmal geſpielt wird, 
die Weihnachts⸗Suite von Rebikow und das 


IV. Konzert von Vieuxtemps, in dem wir den 


geſchätzten Violinvirtuoſen Prof. Alfons Brandt 
als Soliſten hören werden. Prof. Brandt, der 
Leiter des Lodzer Muſikvereins „Chopin“, er⸗ 
freut ſich als Künſtler eines guten Rufes und 
ſteht zu erwarten, daß er uns wiederum eine 
glänzende Probe ſeines hervorragenden Talentes 
ieten wird. Man darf dem morgigen Konzert 
daher mit Spannung entgegenſehen. 

Zu den Konzerten im Stasiye⸗Park 
wird uns geſchrieben: Unſere Muſtkliebhaber 
haben die Leiſtungen des Symphonie⸗Orcheſters 
im Staszye⸗Park bereits zur Genüge zu würdigen 
verſtanden: das beweiſt der rege Beſuch und der 
reichliche Beifall. Daß wir in den populären 
Konzerten nicht nur die ohrfällige Muſik, ſondern 
auch Werke von Glinka, Svendſen, Liszt, Ru- 
binſtein und Tſchaikowſky finden, zeigt das Be⸗ 
ſtreben, dem weniger anſpruchsvollen Teile der 
Zuhörer muſikaliſchen Geſchmack beizubringen, 
während die Freitag⸗Symphonie⸗Konzerte auch 
den verwöhnten Anſprüchen Rechnung tragen. 
Was aber ganz beſonders erfreulich berührt, iſt 
der Umſtand, daß das Orcheſter ſich daran ge⸗ 
legen ſein läßt, die Aufführung von Lodzer 
Komponiſten zu 
iſt bereits mit dem verdienten Beifall geſpielt 
worden — und es iſt gut, daß der Name des 
Komponiſten, der ſich in muſikaliſchen Kreiſen 
des Auslandes eines guten Klanges erfreut, auch 
in feiner Heimatsſtadt befanni werde, mo man 
ihn bisher nur als tüchtigen Celliſten geſchätzt 
hat, — aber im aächſten Symphonie⸗Konzert 
am 4. Juni wird auch die Symphonie 
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eines Lodzers zur Aufführung gebracht, und 


zwar die des bekannten Komponiſten Hermann 
Kögler, der ſich gegenwärtig in Leipzig raſt⸗ 
koſem Schaffen hingibt. Daß dies in unſeren 
muſikliebenden Kreiſen geſpannte Erwartungen 
hervorge rufen hat, braucht wohl nicht erft bes 
ſonders erwähnt zu werden, jedenfalls verdient 


dafür Prof. v. Mazurkiewiecz ganz be 
ſonderen Dank. | 


Ein hiſtsriſch⸗pädagsgiſches Konzert 
findet am Freitag, den &. d. M., unter der 
Leitung des Prof. E. Smidowiez im Konzert⸗ 
hauſe an der Dzielna⸗Straße ſtatt. Ihre Mit⸗ 
mirkung haben zugeſagt: die Damen L. Heller, 
Okraszewſka, Schumacher, Link und Den. Das 
Programm iſt recht intereſſant und enthält 
Werke von Bach, Mozart, Beethoven, Weber, 
Mendelsſohn, Chopin u. a. Eintrittskarten ſind 
im Vorverkauf beim Friedberg und Kotz, Petri 
fuuer Straße Nr. 90, zu haben. 


— 


Vereinsnachrichten. 


verein. Morgen (Freitag) wird um 5½ 


Nr. 52 eine Sitzung der Verwaltung des Ver⸗ 


Derſelbe iſt den Lodzer Sänger⸗ 
kreiſen als Dirigent des Pabianicer Männer⸗ 
geſangvereins, des Rokicier evangeliſchen Kichen 
geſangvereins ſowie auch anderer Geſangvereine 
als guter Muſikkenner beſtens bekannt. 

k. Bom Technikerverein. Im Sinne 
des Beſchluſſes der letzten Generalverſammlung 
iſt ein beſonderer Ausſchuß mit der Verwirk⸗ 
lichung des Projekts beſchäſtigt, für unbemit⸗ 
telte Techniker eine Darlehenskaſſe zu Schaffen, 
Die Mittel hofft der Ausſchuß urch eine An⸗ 
leihe aufzubringen. — Für ſeine billige Küche 
laufte der Tersin in Ruino 1000 Korzee Rar 
ioſſel an, die bereits in Lodz eingetroffen find, 
Die Küche verabfolgt gegenwärtig etwa 4000 
Mittageſſen. Die Bäckerei verkauft täglich 2500 
fund Brot. N ar 

k. Bom Verein „Ein Tropfen Milch“. 
Aus dem Bericht über die Tätigkeit des Vereins 
im Monat Mai iſt erſichtlich, daß in dieſer 
Zeit an 910 Kinder 5070 Pfund Grütze ver⸗ 
abfolgt wurden. Die Ausgaben des Vereins 
beliefen fich auf 554 ROL 49 Kop. Am 1. Juni 
hat der Verein wieder mit der Verabfolgung 
von Milch begonnen. Täglich werden 500 Liter 
Milch verteilt. 
wird je ein Stück Seife verteilt, 


— 


Aus der Umgegend. 


Anordnung der Behörden haben ſämt⸗ 


ta 


liche Gemeidevermwmaltungen des Lodzer Kreiſes 
mit der Eintreibung der 


rückſtändigen Krons⸗ 
begonnen. Dieſe Mh- 
vor dem 20. Juni 


U 


und Gemeindeſteuern 
gaben müf 


daß uns 


pflegen. Gottlieb Teſchner 


An die Mitler armer Kinder 


Behörden 
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1 „Deut. Auflöſung des Pfand⸗ 
hauf 5 5 Die Radogoszczer Leih⸗ und Spar⸗ 


hauſes mit Beſchlag belegt hat, hat bei den 
um die Erlaubnis nachgeſucht, die im 

gelegten Pfänder zu verſteigern 

ſelbſt auflöſen zu durfen. 

i „ dieſer Pfänder verden alſo 

gut tun, ihr Eigentum einzulöſen, ehe es ver⸗ 

iteigert wird. „ 


|| gierz. Eine neue Freiküche. 
Am Montag wurde „ine weitere auf Anregung 
des Paſtors Herrn mem geſchaffene Freiküche 
eröffne. Die die ſich im Hauſe Hoff⸗ 
mann an der Dlugaſtratze befindet verabfolgte 
am erjten Tage 800 Mittageſſen, am nüchſten 
Tage bereits 1000. 


— [I Pocken i m p fungen wurden bis⸗ 
her an über 10 000 Perſonen vorgenommen. 

„a zetelee. Zur Lage. Die Behörden 
erließen eine Verordnung, nach der der Straßen⸗ 


3 apen- 
verkehr nach 9 Uhr abends ſtreng untersagt iſt. 
Zuwiderhandelnde werden beſtraft. Die Stadt 


hat durch die Kämpfe nicht gelitten, deſto mehr 
aber die Umgebung, die verheert iſt. Game 
Ortſchaften ſind dem Erdboden gleichgemacht 


Eine Miliz beſtehr am Orte nicht. 

. serſchau. Verluſte der Lande» 

wirte im Kreiſe. Dic ſtatiſtiſche Abteilung 
des Bürgerkomitees erhielt von der landwirk⸗ 
ſchaftlichen Abteilung des Bürgerkomitees des 
Kreiſes eine Aufſtellung der Schäden, die in 12 
Gemeinden des Kreiſes, die vom Kriege heimge⸗ 
ſucht wurden, verurſacht worden iſt. Aus dieſer Auf⸗ 
ſtellung geht u. a. hervor, daß vom Geſamtumfang 
von 48 457¼ Morgen Ackerbodens über 2000 
Morgen brach liegen geblieben ſind. Als Urſache 
werden angegeben: Schützengräben auf den 
Aeckern, Mangel an Saatgekreide und Inventar, 
Ausweiſung der Eigentümer uſw. Am meiſten 
haben die Gemeinden Pruszkow, Jeziorna und 
Zaborow brachliegende Felder aufzuweiſen. 


Wetterbericht. 


EE 


Borausſichtliches Wetter in Polen 
. am 3. Juni 
Vorwiegend heiter und trocken, warm, zunächſt med 


ſelnde, ſpäter weſtliche Winde. 
Am 4. Juni: 


Wolkig, meiſt trocken, etwas kühler, weſtliche Winde. 


Das Wetter in Deutſchland 
am 2. Juni: 


gebiet 
hat ſich allmählich füdoſtwärts d n ihm 
und einem neuen im We ch 
eine Rinne relativ niedrigen Luftdruckes gebildet, die 
ſich von dem über Nordſkonbinavien liegenden Tief⸗ 
druckgeblet über Deutſchland nach einer über dem füd⸗ 
lichen Mitteleuropa lagernden Derreffion erſtreckt. In 
Deutſchland herrſchte geſtern überall vorwiegend hei⸗ 
Wetter. Die Temperaturen über⸗ 
ſchritten nachmittags mit Ausnahme des Küſtengebietes 
wieder allerorts 20, in Mittel⸗ und Südweſtdeutſchland 
verſchiedentlich 25 Grad. Im Weſten wehten meiſt 
nordweſtliche. im Süden nordöſtliche. im Often ſchwache 
ſüdliche Winde. f ' 


EEE. 


Lebie Telegramme. 


Eigene Telegramme und Funkſprüche der 
| Deulſchen Lodzer Zeitung. 


Lügennachrichten. 


Berlin, 2. Juni. Am 22. Mai d. J. 
wurde gemeldet, daß der norwegiſche, 
Dampfer Maricopa in der Nordſee auf 
eine Mine gelaufen und erheblich beſchädigt 
worden fei. Bald darauf brachten engliſche und 
norwegiſche Blätter die Nachricht, daß nach 
Ausſage des Kapitäns die Beſchädigung wahr⸗ 
ſcheinlich nicht auf eine Mine, ſondern auf 
einen Torpedotreffer zurückzuführen fei Nun⸗ 
mehr wird fogar ſchon mit Beſtimmtheit bes 
hauptet, daß ein deutſches Unterſeeboot die 
„Maricopa“ beſchloſſen habe. 

Wie uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt 
wird, iſt feſtgeſtellt worden, daß der Dampfer 
a Nariccpa“ keinesfalls von einem deutſchen 
Unterſeeboot angegriffen worden iſt. i 


Die Fleiſchpreiſe in London. 

London, 2. Jun. Wie dem Neuterſchen 
Bureau aus Melbourne gemeldet wird, haben 
die Fleiſchpreiſe feit 50 Jahren ihren Höchſt⸗ 
Hand erreicht. Der Ackerbauminiſter 
bereitet einen Geſetzentwurf vor, wonach 
die Regierung alles Fleiſch in Vietoria beſchlag⸗ 
nahmen und die Preiſe feſtſetzen kann. 


B 


Hungersnot in Mexiko. 
Waſtzington, 2. 
Reuterſchen Bureaus) In einem Aufruf 
Roten Kreuzes um Hilfe für Mex 
wird erklärt, die Republik fei von Hun 
heimgeſucht; die Bevölkerung der S 
Mexiko ſchwebe in Gefahr zu verhungern. 
Acapulco fei ein Hungeraufſtand ausgebre 
und Weiber und Kinder im Gedränge bei 
teilung von Lebensmitteln kolgetreten 100% uas 
Man glaubt, daß Wilſon im Vegriff Rei 
an die mexikauiſchen Nartelführer eine Note 
zu richten, talſüchlich einem Uttim ata 
gleichlänte. 
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Anweſenheit im Lande gerade in bief 
daheim fo ſchweren Zeitverhällniſſen dringend 
erwünſcht ſei. — Darauf hat der Kaiſer an 
den Herzog das folgende alerhöchſte Hand⸗ 
ſchreiben gerichtet: | 
„An den General der Infanterie, Her⸗ 

zog von Sachſen⸗ Altenburg, Chef 
des 8. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 153, à la suite meines erſten Garde⸗ 
Regiments zu Fuß und 1. See⸗ Bataillons, 
Kommandeur der 8. Diviſion. 
Eure Hoheit haben den Wunſch zu em 
kennen gegeben, von dem Kommands der 8. 
Diviſion zurückzutreten, weil andere Pflichten 
Eurer Hoheit der Erfüllung harren. Eurer 
Hoheit Wunſch entſprechend, enthebe ich Sie 
daher hiermit von Ihrer Kommandoſtelle. 
Eure Hoheit haben ſich als leuchtendes 


Beiſpiel der ſelbſtloſea Hingabe 


eines deutſchen Fürſten an die große Sache 


des Vaterlandes, aun der Spitze Ihres 
braven Regimentes ſowie auch als Brigate 
und als Diviſionskommandeur ganz hervor⸗ 
ragende Verdienfte erworben. Meiner be 
ſonderen Anerkennung dieſer vortrefflichen 
Dienſte Ausdruck zu geben, ift mir ein tief 
empfundenes Bedürfnis, und als äußeres 
Zeichen dieſer ſo wohlerworbenen hohen An⸗ 
erkennung verleihe ich Eurer Hoheit hierdurch 
den Orden Pour le mérite, deſſen Ab 
zeichen anbei folgen. 
Großes Hauptquartier, den 30. Pai. 
Wilhelm.“ 
Miniſter v. Scheller⸗Steinwartz hat 
erſt 1912 ſein jetziges Amt übernommen, er 
ſtand vorher im diplomatiſchen Dienſt. Er war 
von 1908 bis 1910 Geſanster in Adis Abeba 
(Abeſſinien.) Vorher gehörte er den Botſchaſten 
in London und Waſhington an. 


Perſonalnachrichten. 


Der Landrat Buechting 
Lahn 
ji 


Ru 
Ein Bundesratsbeſchluß. 


Durch Bundes ratsbeſchluß vom 
27. Mai ift der Zentraleinkaufsgeſellſchaft die 
Beſtandsaufnahme von Verbrauchs zucker 
mit dem eventuellen Recht der Enteignung über⸗ 
tragen worden, Anzeigepflichtig ift, wer mit 
Beginn des 1. Juni Verbrauchszucker in Ge⸗ 
1 hatte. Von der Anzeigepflicht find 
Mengen befreit, die insgeſamt weniger als 
fünfzig Doppelzentner betragen. Die Beſtands⸗ 
anzeigen ſind bis zum 10. Juni an die Geſellſchaft 
abzuſenden. Die Zentraleinkaufsgeſell⸗ 
ſchaft wird den Handelskammern und den 


in Limbr 


it als Kreischef in die Zivilverwaltung 
4 
ch⸗Polens berufen worden. 


anderen zuſtändigen Organen im Laufe der 
Woche Formulare für die Anzeigepflichtigen 
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ie Gefahr für Englan 
und wie fle von Kapitän Joh. Sirius 
ausgenützt wurde. 
Don 
A. Conan Doyle. 


. Fortſetzungg 

Am 2. Mai war ich wieder bei Mantin 
Sands, im Norden der Themſemündung. Die 
Beta hatte ich nach dem Solent geſandt, um 
dieſen zu blockieren und in die Lücke der ver⸗ 
unglückten Kappa zu treten. Und nun war ich 
wirklich dobei, England zu erdroſſeln; London, 
Southampton, der Kanal von Briftol, Liverpool, 
der Nord⸗Kanal, die Zufahrt nach Glasgow, 


alle waren durch meine Boote bewacht. Die 


grosen Dampfer löſchten ihre Ladung, wie wir 
ſpäter erfuhren, in Galway und Weſt⸗Ir⸗ 
land, wo Lebensmittel billiger waren als je. 
Tauſende ſchifften ſich von England nach Irland 

] ein, um dem Hungertod zu enkgehen. Aber die 
ganze Bevölkerung kann nicht verpflanzt werden. 
Die Hauptmaſſe des Volkes war Mitte Mai 


geſtiegen. Selbſt die Widerſpenſtigen haben ein- 
geſehen, daß es nicht fo weitergehen konnte. 


In den großen Städten jammerten hungernde 


“engen vor den Behörden um Brot, Beamte 
burden überall angegriffen und oft ſogar er⸗ 
mordei vom fanatiſchen H 5 
zum großen Teil aus verzweifelten 
ſammen, | 


beln, Rinde und Kräuter aller Art tabs 
zeln, Rin d r aler Arten als Nah⸗ 
, 2 OK * * - — * NR 2 ES 
TRG In London mußten die Wohnungen der 


i 


l tatjächlich em Perhungern. Um diefe Zeit war 
Weizen auf 100, Mais und Futtergerſte auf 80 
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übel, Der fejte ſich 
Ciye 7 7 H 
Aue Kinder ei UFER sus | 
ER die ihre! inder vor ihren Augen hatten 
gingen ſehen. Auf dem Lande dienten Wur⸗ 


i 
* 


| 


i 
£ 
f 


völlig gelöſt. Wir konnten uicht 


den i 


7 


nnerstag, 


einſenden, aus denen ſich erglöt, daß die Ans Entwicklung der Dinge mit der vallſten Nabe and ud mit 
zeigen nach ſieben Kategorien geordnet find, | Unzebeuzter e Ag DIDRE aat 
e ee ene, Spier und eine erhöhte Anpannun ; te 

nämlich: Brote, Platten, Bikel, gemahlener | Kräfte und vieleicht auch längeres Ausharren in 
Zucker, Kriſtallzucker, Kandis und andere in dieſem ſchrerer Kanıpfe werden von ung erfordert 


i rh a Ta 4 gi 1 EN 72 ET -6 
Vorſtehendem nicht genante Sorten. 
f FA V 
Das Preufziſche Abgeorductenhaus. 
: 2 ee e 

Die heutige des Abgeordnetenhauſes 
röffnete P nt Graf Gwerin: 
Löwiß mit folgender Anſprache 

Seit unſerer letzten Tagung ijt eine neue Mens 
dung in dem Weltkrieg eingetreten. Nicht nur unſere 
offenen und verſteckten Sn, auch unfer bisheriger 
Bundesgenoſſe, das uns jeit 30 Jahren verbündete 
e JJ E a 
Italien, zat gegen uns und das igm gleichfalls per 
bündete Oeſterreich zum Schwert gegriffen, hat ein zu 
gegenſeitiger Verteidigung in der Stunde der Gefahr 
geſchloſſenes und von uns auch während einer ſchwercu 
Kriensnot Italiens mit unverbrüchlicher Treue pw 
haltenes Bündnis (Sehr wah) heute, wo es uns in 
Gefahr zreventlich gebrechen. (Leb⸗ 


kaudt, 
* E 444 2 © LAETTEN 5 Traun an, 7 H 
Dajte Auflinmmung) Ein Vertragsbrucg, fo himmel⸗ 
an In DPensfrund fans che $ 18 17 A7 
ſchreiend, ein Treubruch, fo ſchmachvol, wie ihn die 
a El. 644 2 E 1 . 1 
Geſchichte aller Zeiten noch nicht zu verzeichnen hatte 


(Lebhaſte Zuſtimmung), aber auch eine Schuld, von 
der man ſchon heute bei ihrer Begehung mit feltener 
Sicherheit vorausſezen fann, wie ſchwer fie ſich unter 
allen Umſtänden an ihren Urhebern rächen wird. Tenn 
ſelbſt wenn, was Gott verhüte, unſere Feinde und mit 


ams : 
A 


; Nage $ e 3 
die Machterweiterung und 


dazu ohne alle Not 


Schwerte greift, 


Zuſtimmung.) . 

Wie ganz anders auf unſerer Seite! Vor wenig 
Wochen war ein halbes Jahrtauſend vergangen, feit 
am Su April 1415 auf dem Reichstag zu Konſtanz 
der Burggraf von Nürnberg, Friedrich von Hohen⸗ 
zollern, vom König Sigismund mit der Mark Bram 
denburg belehnt wurde. Eine herrliche Reihe von 
bildlicher Lande? berren iff aus dieſem Fürſtengeſchlecht 
unſerem Volke erwachſen, serie Diener ihres Staates 
und ihres Volkes,“ wie ſich der zweite große Friedrich 
in dem Siebenjährigen Talſcheidungskrieg um sie 5 
kunft Jreußens nannte, und wie fi) jet in dem Ka⸗ 
jeinskampf des neuen Teutſchen Meiches unſer Kaiſer 
fo ſchön dazu bekannte. Aus der kleinen ärmlichen 
Dark Brandenburg ift ein neues Deutſches Med em 
wachſen, fo maͤchſig. daß es heute einer Welt von 
Feinden ſiegreich die Stirn zu bieten vermag. (tebe 
gafter Beifall.) Ein Reich, welches in dejem gewal⸗ 
tigſten aller Weltkriege bisher fie greid war 
und ſjegreich bleiben wird, weil es ſich dabei 
nicht bloß auf feine äußere militäriſche und wirtſchaft⸗ 
liche, ſondern zugleich auf eine ſchier nalberreindinche 
innere moraliſche Kraft zu ſtützen vermag, auf das 
Bewußiſein, Biefen uns ruchlos aulgezmungenen ampf 
zwar nur zu unſerer Verteidigung begonnen zu haben, 
ihm nun aber allerdings auch be 


Ueberfälle durchführen zu müſſen, d. 1 wie es der 


In vdieſem Zeioußtſein und mit 


Miniſter ſtändig durch ſtarke Wachen geſchützt 
werden, und ein Bataillon der Garde lag ſtän⸗ 
dig um das Parlamentsgebäude. Das Leben 
des erſten Minif 
des Auswärtigen wurden immer wieder durch 
Anſchtäge bedroht, Und doch hatte die Regierung 
bei der Kriegserklärung die Zuſtimmung aller 
Parteien gehabt. Die wirklich Schuldigen waren 
die, die nicht vorher einſehen und veeſtehen 
konnten, daß, wenn England feine Nahrungs 
mittel nicht im Lande bauen oder durch einen 
Tunnel einführen konnte, all ſeine ungeheuern 


ke 


Auslagen für Heer und Flotte umſonſt waren, 


wenn fein Gegner nur ein paar Unterſeeboote 


und länner batte, die fie zu gebrauchen ver 
ſtanden. England war ſchon oft unklug. kam 
aber bisher immer noch ungeſtraft durch. Dieſes 
Mal mußte es den Schaden tragen. Mann kann 
nicht erwarlen, das einen das Glück jedesmal 
rellet. | | 

Ich müßte meine Schilderungen wiederholen, 
wollte ich all unſere Taten in jenen zehn Tagen 
aach der zweiten Abfahrt von unſerm Stützpunkt 
beſchreiben. Während meiner Abweſenheit hatten 
die Schiffe wieder Mut bekommen und fingen 
an wieder zum Vorſchein zu kommen. Am erflen 
Tag erledigte ich vier. Danach mußte ich weiter 
hinaus und fing wieder einige in franzöſiſchen 
Gewäſſern. Einmal kam ich knapp davon. In 


eines der Ventile war Sand geraten, und es 
derſagte während wir unier Waſſer fuhren. Nur 


unſer lleberſchuß an Auftrieb rettete uns. Am 
Ende der Woche war der Kanal wieder rein, 
und die Beta und mein eigenes Wool fuhren 
wieder weſtwärts. Dort empfingen wir ermu⸗ 
gende Doliſchaft von unfern Gefährten bei Bri 
jiel, die anderſeits wieder von der Tolia bei 
Liverpool gehört hatten. Unſere Aufgabe 


ad 


jede Ginkal 


ters und des Staatsſekretärs 


ö i ge unferer vollen 
Sicherung gegen eine Wiederholung gleich ruchloſer 


Willen werden wir weiter der 


Wat 
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(krreik.), der 


zu veria 


werden. Aber wir verzagen deshalb nicht, wir laſſen 
uns dadurch nicht einmal erſchürtern in unſerer ſeſten 


Zuversicht auf den vollen Sieg über alle unſere Feinde. 
tim Weal) Gott der Herr ſchütze unſer 


id, unſer herrliches Heer und unferen 


ſiegreichen Kriegsherrn, Te. Majeſtät, unſeren aller 


gnädig ſten Kaiſer und Kömg! (Lebhafter allſeitiger 
Beifall.) „ 5 
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich nach der 
Eröffnungsrede des Präsidenten Grafen Schwerin⸗ 
Löwitz mit dem Antrag dez Abg. Britt 
die Regierung erſucht, in der ver⸗ 
ſtärkten Bude etkommiſſion ihre Maßregeln zur 
Vorſorge für die Ernährung des 
Heeres, der Flotte und des Volkes, 
insbeſondere mit Rückſicht auf die neue Ernte, 
mitzuteilen. Dieſer 
ohne Erörterung de 
kommiſſionu 


— 


Antrag wurde einjlimmig 
verſtärkten Budget 

erwieſen. 1 
® 


orenkonvent des Abgeordnetenhauſes 


* 
* 
5 


Son! 
Der Sen! 


hat vor der Plerarfigung getagt und beſchloſſen. 
an die Viegierung das Erſuchen zu rienen, den 


Landtag nicht zu ſchließen, ſondern 
3 gen, zugleich die Regierung zu 
bitten, dem Abgeordnetenhauſe heute abend über 
dieſe Frage definitiven Beſcheid zu geben. Der 
Seniorenkonvent will heute abend 7 Uhr noch⸗ 
mals zuſammenkommen. In der Ungewißheit 
der Lage hat das Haus beſchloſſen, die vom 
Präſidenten noch auf die Tagesordnung geſetzten 
Punkte vorläufig abzuſetzen und evenknell in 
einer morgen ſtaltfindenden Sitzung zu beraten. 
Man will, falls die Regierung auf ihrer Abſicht, 
den Landtag zu ſchließen, beſteht, keine 
neuen geſetzgeberiſchen Arbeiten 
beginnen, fo daß dann nur die Budget 
kommiſſion über die Nahrungsmittel⸗ 
verſorgung mit der Regierung verhandeln 
und wahrſcheinlich noch in einer Sitzung dem 
Plenum des Abgeordnetenhauſes darüber Bericht 
erſtatten würde. | 


eee, 


Die Deutſche Burſchenſchaft 


kann am 12. Juni d. J. auf ihr 100 jähriges 
Beſtehen zurückblicken. 


Yen : In allen Städten, in 
denen Vurſchenſchaflervereinigungen exiſtieren, 
ſoll des Gedenktages gedacht werden. Eine ge 
meinſame Feier an einem Orte ifi infolge des 
Krieges unme Die örtlichen Feiern ſollen 


sprachen unterbleiben. 


RESET 


Wie die Stadt Könkggrätz 
ihre Garniſon ehrt! 


Zur Erinnerung en die zahlreichen ruhm⸗ 
vollen Siege, die das Königgräßer In⸗ 
ſanterie⸗Regiment Nr. 18 auf den 
Schlachtfeldern des gegenwärtigen Weltrieges 
errungen hat, beſchloß die Stadtvertretung von 
Königgräß in ihrer letzten Sitzung mit eins 
helliger Begeiſterung, eine der ſchönſten Straßen 
der Stadt als „Straße des 18. Inſan⸗ 
teries Regiments“ zu bennon. 


* 


von Lebensmitteln unterbinden, hatten es aber 


erreicht, daß der 


mögen unerſchwinglich wurde. Vergeblich be⸗ 
ſchlagnahmte die Regierung und teilte aus, wie 
ein General die Garniſon einer Feſtung ver⸗ 
pflegt. Dieſe Aufgabe war zu groß, die Ver⸗ 
antwortung zu ungeheuer. Selbit der folje, 
unbeugſame Engländer konnte das nicht länger 
aushalten. | = 
Ich erinnere mich ſehr gui, wie die Nach 
richt mich erreichte, Ich lag zu der Zeit hei 
Selſey Bill, als ich ein kleines 
Kanal herabkommen ſah. Es war nie meine 
Abſicht, ein Schiff, das herabfuhr, anzugreifen. 
Meine Torpedos und ſelbſt nene Kugeln waren 
zu keſtbar dafür. Doch die Bewegungen des 
Schiffes erregten meine Aufmerkſamke 
langſam im Zickzack auf mich zu. 


„Es ſucht nuch“, dachte ich. „Doch was 


Saur das närriſche Ding, wenn es mich ent 
Les re 


Ich lag gerade an der Oberfläche und machte 


mich bereit zum Untertauchen, für den Fall es 
mich angreifen wollte. In dieſem Augenblick — 
es war ungefähr eine halbe Meile entfernt — 
drehte es und zu meiner Heberrafchung wehte 
rote Flagge mit dem blauen Kreis, unſere 
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Zenblick dachte ich, es fei eine ſchlaue 
indes, mich beizukriegen. Ich ergriff 
und rief Vernal bei. Da erkannten 

wir beide das Schiff. Es war Jer Kreuzer 
June, der allein unverſehrt geblieben war. Wie 
unte er hier in den feindlichen Gewäſſern die 

Sage zeigen? Dann vrrſtand ich wandte mich 
ö und mir lagen uns in den Armen. 


nur Waffenſtillſtand dber Frieden 
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l B der Preis für das Menige, das 
hereinkam, ſo ſtieg, daß er für die ohne Ver⸗ 


Kriegsſchiff den 


mieit, es kam 


ebe Flagge, von ſeiner Gaffel. Für 
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Ein Kriegsſchwindde! 
i Pu Mar T “2 use Pr 
der in der Rolle eine? aus guste- 


Betrügerei 


© * . 
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teten Deutſchen verſchledene 
halte, wurde geſtern un 
Schmiedegeſellen Heinrich 
dem Strafrichter vorge l 8 
Betrrges, ſchwerer Urkuändenfalſtng d! 
ſchlagung zu verantworten. Ter su 
welcher ſchweizeriſcher Staatsunterlan iſt. 
aus der Schweiz geflüchtet, nuch“ 
feinem Meiſter ein Sparko 
Tauſend Franken entwendet hatte. 
Hundert Mark in der Takhe kam er 
Berlin, wo er flott leble, bis das Cen 
braucht war. Mit Hilfe eines Sthelnes, 
er mit dem Namen des General gaurtie 
meiſters v. Stein gefälſcht Late, deu 
er mehrere Betrügereien gegen hieſige Wohk 
fahrtsinſlitute, von bimen er Beirüge bis 
20 M. erhielt. Uater der Angabz, 
Kriegs freiwilliger bei einem Grenzregin 
Weſten einſtellen lafen zu wollen, ve 
er ſich einen Freiſahrſchein, den er dann fajit 
und damit in Deutſchland umherfuhr, bis ih 
ſein Schickſal ereilte. Das Gericht erianni 
da es ſich um einen gemeingefährlichen Ewu 
del handelte, gegen den Angeklagten auf ei! 
Jahr und ſechs Monale Gefängni 
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Sport. 
Die Verliner Fuß ballſpiele 


brachten geſtern den Ueberraſchungsſieg bes Ze 
Ballſpielklubs über Viktoria mit SL, B: 
Bei Viktorka machte ſich der eingeſtellte Erſaz ſehr bi 
merkbar. Preußen und Po lieferten den ein Tre 
fen, das @: (Halbzeit 2:00 für Preußen fehle 
Die Fuhballfpiele um den Grok- Berliner Pokal 
Minerva über Union Mberfchönemeite mit. 2 
Pauſe 1:0 und den Berliner Sportverein 8: 
über Union Charlottenburg miu 3:1 Pane 2: uf 
reich. nion 92 und Weißenſee 1900 fpielt 
(Qalbi 2:0 für Union] unentſchleden € 
Der Fußballſtädtekampf Magdeburg 5 
ing geſtern einem Prival⸗Telegramm zufolge in Mag 
edurg vor ſich. Dag Spiel wurde durch ftarker 
eemträchtigt und endete mil dem Siege Magde 
on 5: 3 (Palbzeil 0:0. n 
Um den Hindenburg⸗ Pokal. 
Der große Strakenpreis son Daans 
den Hindenburg⸗Pokal ging einem Privas⸗ 
gramm zufolge geſtern unter ſtarker Beteiligen 
nd, Am Start des von Hannover nach Sch 
und über Celle nach Hannover zurückführen eg 
rennens butlen ſich eiwa 10,000 Zulchuner, dar 
febr oiele Offiziere, eingefunden. In der Berufs 
alje, die die 100 Kilometer lange Rundſtrecke ; 
zurückzulegen hatte, ſiegte wie erwartet Baus 
in 6 Stunden 41 Minuten vor Faklam⸗ Ha 
Peter Böhm⸗Schweinſurt a. M. und A. Arnd 
noner. In der am ſtärkſten brfehien Abtei! 
Ahilitärſahrer blieben Krupkat⸗Berkin und Jak 
Köln bis zum Ziel dicht beiſammen. Ter jegi 
er in Döberitz dienende Rra 
ſiegte um Reifenſtärke in 3 Stunden 44 Minutes; 
W. Ne (Inf.⸗Reg. 74) 3 Stunden 54. 
Ainuten; 4. Kraftfahrer Schallwig⸗Berlin 4 Stunde 
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HPieſultat 1. Fritz Fi 

den 43 Minuten; 2. 

Berlin; 4 Lemberg⸗Verlin; 5. Albrecht⸗Berlin 
enicht⸗Düren. Tie Preisverteilung erfolgte 
Stadtdirektor Tramm. CE S l 
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| Und es war Friede. Wir erfuhren die frohe 
Botſchaft, als wir aufgetaucht und an der Seite 
des Kreuzers lagen und der laute Jubel. der 
uns begrüßte, ſchließlich zu Ruhe kam. Der Be⸗ 
fehl ging dahin, uns ſofort in W'antenberg ein 
zufinden. Dann fuhr der Kreuzer weiter dure 
den Kanal, die andern aufzuſuchen. Wir kehrten 
| über Waſſer nach dem Hafen zurück, dampft 
durch die ganze engliſche Flotte, als wir d 
| die Nordſee kamen. Die Beſatzung drängte 
an die Seiten, um uns zu beobachten. J 
heute noch ihre finſtern, zornigen 
Manche ballten die Fäuſte und fluchte 
an ihnen vorbeifuhren Es war nicht a 
fie beſiegt hatten — ich muß das zu ihrer Red 
fertigung ſagen; der Engländer krägk 
Haß gegen einen tapfern Feind, das 
Burenkrieg bewieſen — fundern wei 
ihrer Anſicht eine Feigheit war, Hat 
anzugreiſen und Kriegsſchiffen auszuw 
iſt ebenſo, wie der Araber einen Fla 
als eines Mannes unwürdig betracht 
iſt kein Spiel im großen, meine liebe 
der. Es iſt ein verzweifeltes Ring 
Oberhand, und man muß feinen Gel 
gen, um die ſchwache Stelle ſeines Fei 
findig zu machen. Ihr habt kein Res 
darum zu tadeln, weil ich eure {doad 
gefunden habe. Das war meine Pfli 
leicht haben dies die Offiziere und 
die an jenem Wlaimargen die kleine 
Haß an ſich vorbeifahren ſahen, mit 
eingeſeben und laſſen wir nun, nad À 
riie Gefühl der Erbilterung über dief une 
chuldete Niederlage überwunden, Ge ſchtiglei⸗ 5 
wiverſa ren. = $ Bu 
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Deutschland. 


piast vnbasansiaH, Elseaglesserei nag Eampi- 


asselfahlk | N, Faxukeek. Akfiengenalinekafi, kends- 


bega Die ordentliche Hauptversammiun s 
#andhmirte einstimmig die Jahresrechnung für 
er er Vorstand berichtete, dass seit Er. 
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z Matern des be ee Seeweg es di: ekt 
toffeltrock nung für 
Mark Aufträge gebucht wurden, 
keade Geschäitsjehr 
Anl agen 
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Verteilung 

Aktienkapital von 45 Mihionen Mark vorzu 
{im Vörjahre 
6 Proz. 
schreillun jen 
laufen 
SCHÄUSs 
Mode! 
Vermi 
Sich, ie uns e 
Werkzeug :konio 
im V 
E:senbahnschlussk 
V.) bis auf 1 
diesmal nur der Z 
war -Dier.Gewinnve ruag erhöht sich um 9: „2 0 M 
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es Geschäfteberichtas der Aufiragsbestand 


or Emöhuns ‚erfahren hat und weitere 
8 che Verhan flungen „Schusden, 50 dass 
ige Entwicklung 5 Auftrazseinganges 
en kann. Feiner wurde berichtet 
e Sch: fiswerit, die gegenwärtig, ‚nach mit 
Liefert: an für die Mari: nebehörde be- 


t, stehn die Auss ichten 
entlich 9 reh bessern, 
2 nach der Weichsel hi 
pnd cass man dad; 
Rs 


für die Zukunft 
dass die Neiz- 
un nunmehr durch- 
zich in der Lage ist, 
Meter LEn se und 8 Meter Breit 
‚Pinnengewässer, unter 


Die sichten in der Abtellung Kar- 


die im Vorjahre für etwa ı Mill. 
sind für das lau- 
günstig, da bereits etwa 30 
Zur Ausführung en und für den be- 
en Sommer ere gebaut werden 


un: Enppsi — Amkar Yepgsi A-B, 
der gentrigen Aufsichtsratssitzun g ist 
worden, der auf den 23. Jani einzu- 
erdenili chen Jeneralrersammlung die 
einer Div dende von 7 Proz. auf das 
schlagen. 
PT 36.000,00 M. aite und 
9.009,09 Kl. junge Aktien.) Die Ab- 
anf Anlagen V1.6 5,7 8 M. be- 
1, 11,57 M. wobei Eisenbannan- 
Wel kzeugkonio, Mobilie nkonio und 
Dis 
Gesamtabschre. bangen erklärt 
teilt wird, daraus, 
der Zurang 183,389 M. we eniger als 
trä Et. Ferner ist in 1413 auf dem 
onto der gesamte Bestand 1425,09 
M abjesçirieben worden, während 
Zugang, von 4i, 922 M. abzusc hreiben 


ssen 


12 Proz. auf 
auf 


auf 
konto, W 
derung der 
dass aul dem 


A riahre bet 


«ist, dass die Iakturierien Um- 
Ted ctrisbe in Kusslaad, Australien 
nur bis einschliesslich 30. Juni 
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en on nur bis Eade Juli 914 
: konnten. Die vorgelegte Sta- 


für die ersten 
Jahres von rund 5 Zouu gou M. 
„ eirlebe im. feindlichen Auslande 
e en sing l 


suiiragsbesiand 


Russland. 
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ihre Hetzereien 
.ieges mit verschuldet hat, ist 
it dieser Zeit unermiälich 
B aRU die Äifenttiche Meinung 
ti; E gegen alles auf- 
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wirischaffichen Gebiet bereits insoweit nachgege- 
geven, als Firmeninhaber aus den mit Russland 
Krieg führenden Staaten nicht mehr geduldet 
werden: 1 

Der „Nowoje Wremj ** geht aber alles dies 
nach neht weit genug. Sie möchte am liebsten, 
dass ach gegen Deutsche russischer Staatsange- 
hörigkeit, die sie de „5 Feinde“ 
Russiz nds Rennt, vorgegange werde. Ein 
charıteristisches Beispiel dafür, bis "zu welchem 
Grad: die „Nowoje Wremja“ hierbei die Begriife 
von iiig akeit und Recht verloren hat, gibt ein 


— 


195 des Jahres: mit dem Titels „Deuische 
Akto..äre in Nuss! and,“ 

Nach dem die „Nowoje wenne zunäc 
eisleiiend die bekannten Verleumd dunge er di 


deuische Kriegsführung wiederholt hat, 
sie, es gäbe auch jetzt nach in Russ slaad 
zahlreiche Deutsche russischer Staatsangehöriskeit 
die bewusst gegen Russland arbeiten. Als 
bringi die Zeitung folgenden ` ; 

Handike in ihrer Art | 
Stellung. | 4 
Die N Aktionäre dieser u 1 
wie die Nowoje Wremja sa 
lenker han „Sich gegen die 
heit zu wehren“, sich an die Regie 85 ai der 
Bite gewandt die Fabriken dieser Firma zu 
re Ferner hatten sie die Abwesenheit 
der Deutschen benutzt, um auf eine ollendbar : 
liche Weise eine von Deutschen reine Ver- 
ung zu wählen. 

Mit diesem ungeSetzlichen Vorgehen, 
aber nicht alle Aktionäre einverstanden. Es fanden. 
sich vieimehr, wie sich Nowoje Wremja ausdrückt, 
ideelle Verieidiger der deutschen interessen. Diese 
Aktionäre strengten nämlich beim Hand delsgericht 
gegen die ungeselzliche Wahl eine Klage an. Die 
Nowoje Wremja. verdächtigt nun die Beweggründe 
dieser Kläger und ihr Vorgehen in jeder Weise. 
ihre Absicht sei, die ganze Angelegenheit bis zum 
Friedensschluss zu verschleppen. Lleberhaupt sei 
das Kreisgericht und nicht das Kaufmanns nsgericht 
für diese Klage zuständig, und nur wider besseres 
Wissen hätten die Kläger sich an das letztere 
gewandt. Die beiden Haupıkläger seien zwar 
russische Staatsangehörige, aber von deutscher 
‚Abstammung und Gesinnung. Ja, selbst dass die 
ihrer wirtschaftlichen Rechten bedrohten Deutschen 
ihre Aktien bei Kopenh iagener Banken in Sicherheit 
bringen, gibt die Nowoje Wremja Anlass zu ge- 
hässigen Bemerkungen. 

Jus alledem zieht nun Nowoje 
Schi 1 dass die bis 
Deutschen im 
genügten.. 


en 


Waren 


Wremja, den 
sherigen Massnahmen gegen die 
russischen Wirtschaftsleben noch 
Es müssten vielmehr auch nach 
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Handhaben geschaffen werden, um auch gegen 
Deutsche russischer Staatsan-ehörigk eit nach 
Bedarf „ nach Belieben einschreiten 
zu könne 

Man tet die Nowoje 


Wren Ya ist ihrer 
Tradition treu geblieben. 


Bis Eranamateriiiien stagrzung 33 Kral. Ueber 
diese Frage berichtet der britische Vizekon sul aus 
Ekaterinbs rg, nach dem „Board of n s journsi“ 
vom i3. Mi iai, dass die Liefe on Br 
material für me e allargis 
den o endsten Probl 
Russland in der nächste i Zu reg 

Die Mengen Holz, weiche in den eigen. 200 
Jahren im Ural unterschi=dslos gefällt worden sind, 
[as ssen, jelenlals soweit sio 
in y ien Uraibergworken 
gi metallurgischen 
V. Aufmerksamkeit 


Ar 


— 2 27 pi 
23 „ 


an dere 


=. 
F Zeit 


2 87 


eutschiand 
Keilas. 
Jen labhalten 


zu "erw arten 


Täi nach dem Kriege wird 
GE rennstshen nach den 
12 

EN i 
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DE Seite m a s 

n Dombrovas $ zyj 

Mi i eschätzt) seit dem 
Au zört hahen, ebenso 
* chen Menden aus 
S: SE Sowie der günstigen 
E riie für Kow eniransporte haben die 
Si an Felder von Anl jors sky. und Toniensky 
grosse Mengen nach Snmara, Moskau und anderen 
Teilen Russlands gesandt. jazw schen haben die 
Ural-industrien eine lebhafte Täuügteit vor sich, 
wodurch die Nachfrage nach minera lischen Brenn- 


Stoffen a ere A wird, 

Derg stall wird den Anthraritieldern Po Ietacwo 
und Be 1 eres Interesse zugewen 
jenes ist 146 Meilen von 
ilen von jekaterinburg: und dieses 50 

oleizewo (286 Meilen von Jekaterinburg) 
Sobald 


biegen. der Bzu der Eisenbahnen 
roitz—Orsk und Orsk—Orenburg vollendet ist, 
werden diese Felder in der Lage sein, die 
Distrikte Wolga, Taschkent und den Ural zu ver- 
Sorgen ; 

Gemäss den Berichten russischer Geologen is 
der Anthrazit von ausiezeichneter Qual tät und, 
was die Menge betrifft, so wird von Ail'iarden von 
‚Pad gesprochen. Die Cestehungsunkosten solchen 
Anthrazits sind auf 6 Kopeken pro Pud am Berg- 


Merz 


werk bezw, Kopeken pro Pud an 
deka eee geschätzt worden, 

big Aapuihaauchsnie in Bake stellte sich im 
April :915 auf 3%. Mil. Pud, Verglichen mit der 
Janusrausbeute, die 36,7 Mill. Pud betrug, ist der 


Station 
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Ertrag demnach um 3,4 Mil. Pud (d. h. ca. 
iv pCt.] gesunken. An der Spitze der Produ- 
zenien steht die Fırma Gebr. Nobel mit einem 
Ertrage von 5 Mill. Pud (53 im Januar); dann 
folgen die Baku Naphtha Ger schaft 
mit 3,2 Mill. Pud (29), die Kospische- 
Schwarzmeer Gesellschaft mit à,1 MiL 
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Russische Ges ellschaft „Neft 
mit „ MN Pud und Mantaschoff mit he Mih 
bud. Die Preise für Naphtha und deren Produkte i 
haiten sich: an der Bakuer Börse auf ihrem 
bisherigen. hohen Niveau. Am 18 Mai wurden 


leichte und schwere Naphtha mit 41½ bis 22 Ko 


Rückstände mit 42 Kop., Petroleum mit 451, bis 


45 Kop. pro Pud notiert. 
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Baumer aikanaa 
wird berichtet, dass der 
der Liverpooler Baumwollgese 
ein neturalisierter Ocsterrai 
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schaft. 
Sein 


a niedergelegt hat und auch aus dem Vorstande 
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der Liverpooler Baumwol börse ausgeschieden 


ist. 


Eis Ergangung war Zelle ig Beu-Sekland. Die 


Zahl der Schafe in Neu-Seeland. beirägi 
glicklich 26 Millionen. . Im Vorjahre 
0, 1.898 Pfund Wolle gegen 
siühre 
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Börse, 
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sig ch der Satz für tägl 
15 Privatdisko 
tarunter begehrt. Piem 
schwächere Hılur 
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alta waren 
unverändert. 


Fariz, 31. Mai. 
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